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Über 1,3 Millionen Euro
für die Region.
Wenn der Finanzpartner sich
für die Region engagiert.

Über 1.300.000 Euro für die Förderung der
Bereiche Kultur, Sport und Soziales in 2025 in
Gummersbach, Bergneustadt, Wiehl &
Nümbrecht.

Miteinander ist einfach.

sparkasse-gm.de/wirfuereuch

Weil’s ummehr als Geld geht.
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LIEBE VFL 
GUMMERSBACH-FAMILIE,

AUF GEHT’S, VFL!

die Saison 2026/27 ist in vollem Gange – und 
nach einer starken vergangenen Spielzeit mit 
Platz vier in der DAIKIN HBL und der Rückkehr 
auf die europäische Bühne liegt eine spannende 
und intensive Zeit vor uns. Gemeinsam mit euch 
wollen wir diesen Weg weitergehen und die be-
sondere Atmosphäre in der SCHWALBE arena 
immer wieder aufs Neue erleben. Denn ihr macht 
die Heimat des Handballs zu etwas ganz Beson-
derem.

Auch in dieser Saison bereichern neue Gesich-
ter unsere Mannschaft: Mit Ignacio Biosca, Alex 
Dujshebaev, Nikola Roganović und Gardar Ingi 
Sindrason konnten wir wichtige Verstärkungen 
gewinnen. Zudem ergänzt André Teixeira als Tor-
warttrainer unser Team. Alle haben sich schnell 
integriert und sind fester Bestandteil unseres 
Weges geworden.

Die Mannschaft hat in der Vorbereitung die 
Grundlagen für die kommenden Monate gelegt. 
Diese Entwicklung gilt es nun über die gesamte 
Saison hinweg auf die Platte zu bringen.

Sportlich warten in der Opel HBL zahlreiche an-
spruchsvolle Aufgaben und Duelle auf höchstem 
Niveau. Ein besonderes Highlight ist dabei das 
Heimspiel am 22. Dezember in der LANXESS 
arena gegen die Füchse Berlin – ein Abend, 
bei dem wir gemeinsam wieder ein blau-weißes 
Handballfest in Köln feiern wollen.

Auch international darf sich der VfL wieder mit 
starken Gegnern messen. In der Gruppenphase 
der EHF European League treffen wir auf Teams 
aus Nordmazedonien, Spanien und Polen – Be-
gegnungen, die für besondere Momente sorgen 
und den internationalen Handball zurück nach 
Gummersbach bringen.

Die Richtung ist klar: Mit Leidenschaft, Zusam-
menhalt und eurer Unterstützung will der VfL an 
die erfolgreiche Entwicklung anknüpfen und sich 
in allen Wettbewerben behaupten. Eine Saison 
voller Emotionen, Herausforderungen und ge-
meinsamer Erlebnisse liegt vor uns.
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DAS TEAM

UNSERE SPIELER

HINRUNDEN-SPIELPLAN

DAS VFL-KREUZWORTRÄTSEL

AUS DEN FANCLUBS

DER VFL-WIRTSCHAFTSRAT

UNSERE PARTNER

VFL KOMPAKT & IMPRESSUM

HANDBALLAKADEMIE: 
NEUE ÄRA FÜR DEN NACHWUCHS

HANDBALL-HOROSKOPE FÜR 
DIE VFL-FANS

UNSERE HEIMSPIEL-GEGNER 
IM PORTRAIT

AUF EINEN BLICK: 
BUNDESLIGA UND EUROPA

NACHGEKOCHT: DIE LIEBLINGS-
REZEPTE DER VFL-SPIELER
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DAS TEAM
Teamvorstellung

Hintere Reihe v.l.: 
Physiotherapeut Francisco Castro, Physiotherapeut Till Wegermann, Teammanager Reinhard Fiedler, 

Kristjan Horžen, Alex Dujshebaev, Mannschaftsarzt Dr. Jochen Viebahn, Mannschaftsarzt Dr. Jan Vonhoegen, 
Betreuer Mario Falkenberg, Betreuer Niko Argiriou

Mittlere Reihe v.l.: 
Athletiktrainerin Kim Kron, Torwarttrainer André Teixeira, Štěpán Zeman, Miro Schluroff, Ellidi Vidarsson, 

Nikola Roganović, Tom Kiesler, Cheftrainer Gudjon Valur Sigurdsson, Co-Trainer Gonçalo Miranda

Vordere Reihe v.l.: 
Lukas Blohme, Gardar Ingi Sindrason, Kay Smits, Teitur Einarsson, Ignacio Biosca, Bertram Obling, 

Tilen Kodrin, Ludvig Hallbäck, Mathis Häseler, Miloš Vujović

Blauer Hintergrund  Heimspiele
Weißer Hintergrund  Auswärtsspiele
Roter Hintergrund  Qualifikation noch ausstehend
Grüner Hintergrund  Spielort noch offen

der Kader

Ignacio 
Biosca

Geb.: 17.07.95 
Größe: 200 cm

TW

1 Bertram 
Obling

Geb.: 26.09.95 
Größe: 193 cm

TW

16 Ludvig 
Hallbäck

Geb.: 27.10.00 
Größe: 185 cm

RM

20 Gardar Ingi 
Sindrason

Geb.: 01.08.07 
Größe: 193 cm

RM

34 Miro 
Schluroff

Geb.: 25.04.00 
Größe: 198 cm

RL

15Nikola 
Roganović

Geb.: 27.07.06 
Größe: 199 cm

RM

23

Tom 
Kiesler

Geb.: 24.04.01 
Größe: 193 cm

RL

30 Alex 
Dujshebaev

Geb.: 17.12.92 
Größe: 188 cm

RR

10 Teitur 
Einarsson

Geb.: 23.09.98 
Größe: 190 cm

RR

14 Tilen 
Kodrin

Geb.: 14.05.94 
Größe: 190 cm

LA

5 Miloš 
Vujović

Geb.: 05.09.93 
Größe: 181 cm

LA

6Kay 
Smits

Geb.: 31.03.97 
Größe: 186 cm

RR

31

Lukas 
Blohme

Geb.: 07.11.94 
Größe: 189 cm

RA

8 Mathis 
Häseler

Geb.: 25.06.02 
Größe: 189 cm

RA

11 Ellidi 
Vidarsson

Geb.: 15.11.98 
Größe: 192 cm

KM

4 Štěpán 
Zeman

Geb.: 09.05.97 
Größe: 203 cm

KM

66 Gudjon Valur 
Sigurdsson

Geb.: 08.08.79 
Größe: 187 cm

CKristjan 
Horžen

Geb.: 08.12.99 
Größe: 192 cm

KM

27

Gonçalo 
Miranda

Geb.: 09.03.93 
Größe: 182 cm

CO

Niko 
Argiriou

Betreuer

BE

André 
Teixeira

Geb.: 02.02.91 
Größe: 180 cm

TW

Till 
Wegermann

Physiotherapeut

PH

Gummi

Geb.: 01.05.09 
Größe: 230 cm

M

Dr. Jochen 
Viebahn

Arzt

AR

Kim 
Kron

Geb.: 08.09.93 
Größe: 167 cm

AT

Francisco 
Castro

Physiotherapeut

PH

Reinhard 
Fiedler

Dr. Jan 
Vonhoegen

Mario 
Falkenberg

Team-Manager

Arzt

Betreuer

TM

AR

BE

05
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Heimspiele
Auswärtsspiele
Qualifikation noch ausstehend
Spielort noch offen
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SPIELPLAN
SAISON 26/27

SPIELTAG UHRZEIT GEGNERDATUMTAG
1

2

3

4

5

DHB 2. Runde

6

EL Gruppe 1

7

EL Gruppe 2

EL Gruppe 3

9

10

11

8

DHB 1/8-Finale

12

EL Gruppe 4

13

EL Gruppe 5

14

EL Gruppe 6

15

16

DHB 1/4-Finale

17

18

15:00

20:00

20:00

18:00

16:30

16:30

18:45

20:45

18:45

20:00

18:00

19:00

18:00

SC Magdeburg

Rhein-Neckar Löwen

MT Melsungen

Füchse Berlin

HSG Wetzlar

Bergischer HC

PGE Wybrzeza Gdańsk

THW Kiel

Dicorpebal Logroño La Rioja

HC Eurofarm Pelister

ThSV Eisenach

SG Flensburg-Handewitt

FRISCH AUF! Göppingen

HBW Balingen-Weilstetten

TSV Hannover-Burgdorf

HC Eurofarm Pelister

TBV Lemgo Lippe

Dicorpebal Logroño La Rioja

HC Erlangen

PGE Wybrzeza Gdańsk

SG BBM Bietigheim

TVB Stuttgart

HSV Hamburg

Füchse Berlin

30.08.2026

02.09.2026

05.09.2026

13.09.2026

20.09.2026

22.-24.09.

27.09.2026

29.-30.09.

03.10.2026

06.10.2026

13.10.2026

16.10.2026

25.10.2026

29.10.2026

01.11.2026

11.-12.11.

14.-16.11.

17.11.2026

19.-23.11.

24.11.2026

26.-30.11.

01.12.2026

03.-07.12.

10.-13.12.

16.-17.12.

19.-20.12.

22.12.2026

Sonntag

Mittwoch

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Dienstag

Dienstag

Freitag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Dienstag
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BUNDESLIGA
CLUB MAP

Der VfL Gummersbach hat die Bundesligasaison 
2025/26 auf dem vierten Tabellenplatz abgeschlossen.  
Für den VfL war dies die beste Platzierung seit 19 Jahren 
und bedeutet zugleich für die Saison 2026/27 die Rück-
kehr in die EHF European League und damit auf die eu-
ropäische Bühne.

Der Wettbewerb startet mit einer Gruppenphase, in der 
32 Teams in acht Gruppen mit je vier Mannschaften ein-
geteilt wurden. Innerhalb der Gruppen spielt jedes Team 
in Hin- und Rückspiel gegeneinander. Die beiden besten 
Teams jeder Gruppe qualifizieren sich für die K.O.-Pha-
se. In der Gruppe G trifft der VfL Gummersbach auf den 
HC Eurofarm Pelister aus Nordmazedonien sowie auf 
Dicorpebal Logroño La Rioja aus Spanien (22. Oktober) 

und PGE Wybrzeża Gdańsk aus Polen (19. November).
Ab den Play-Offs wird der Wettbewerb im klassischen 
K.O.-System mit Hin- und Rückspiel ausgetragen. In die-
sem Verlauf des Wettbewerbs stoßen auch Mannschaf-
ten aus der EHF Champions League hinzu, die dort aus-
geschieden sind. Über die weiteren Runden (Play-Offs, 
Last 16 und Viertelfinale) kämpfen sich die Teams bis ins 
Final4 vor, in dem die vier besten Mannschaften auf neu-
tralem Boden den Titel ausspielen.

VFL GUMMERSBACH 
AUF EUROPAREISE

Saison
26/27

LEMGO
LIPPE
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ALLE  HANDBALL- 
WETTBEWERBE.
ALLE SPIELE.
EIN ABO.
JETZT STREAMEN!

14,50 €
SAISONSTART-

ANGEBOT

PRO MONAT

AB

WENN ENERGIE AUF 
SPIELFREUDE TRIFFT
UNSER LEISTUNGSPORTFOLIO 
Unsere Energie. Euer Spiel.
•  Elektro-Mobilität
•  Modernste Gebäudetechnik
•  Gewerbe / Industrie-Installationen
•  Beleuchtungstechnik
•  Netzwerktechnik - LAN / LWL
•  Sicherheitsanlagen - Brandschutz

mehr Infos unter:

P A R T N E R
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1. Heimatstadt des VfL
2. Schwalbe ...
3. Maskottchen des VfL
4. VfL-Cheftrainer (Vorname)
5. ... des Handballs
6. Liga (Abkürzung)
7. VfL-Torwart (Nachname)
8. ...läufer
9. VfL-Neuzugang (Vorname)
10. Nummer 14 des VfL (Vorname)
11. Anzahl Spieler pro Team auf dem Feld
12. Wurfvariante
13. Strafwurf
14. Position zwischen Mitte und Außen
15. Klister (Synonym)
16. SC Magdeburg (Abkürzung)
17. Füchse ...
18. VfL-Legende (Nachname)
19. Falsche ...
20. ... Kiesler
21. FRISCH AUF! Göppingen (Abkürzung)
22. TBV Lemgo ...
23. Treffer
24. MT Melsungen (Abkürzung)
25. ... Kiel
26. ... Vujovic
27. Teil des Tores
28. SG Flensburg-Handewitt (Abkürzung)
29. VfL-Kapitän (Vorname)
30. Platzierung VfL 25/26
31. Haupt-Partner des VfL
32. Spitzname von Ignacio Biosca
33. Rhein-Neckar Löwen (Abkürzung)
34. ... Stuttgart
35. Vereinsfarbe des VfL
36. VfL-Legende (Vorname)
37. Ausrüster des VfL
38. Fanutensil
39. ... Balingen-Weilstetten
40. Rückennummer von Tilen
41. Spitzname von Gardar Ingi Sindrason
42. Spielfeld
43. Europäischer Handballverband
44. ... Dujshebaev
45. Härtester Werfer der Liga
46. Kontrahent
47. Kristjan ...
48. Stepan ...
49. ... Smits
50. Lukas ...

48 8
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1540

207
10

44

37
2

34

43 30

19
3

46
5

29

36
12 18

610

9

27 24

26

31
19

41

1

17
9

49

421

47
15

45

50
18

23

5

3217

35
11

11

13
13

16

2

168
22

12
21

3 20

256

4
14

28

38

39
4
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KREUZ
WORT
RÄTSEL

JETZT TAGESKARTEN FÜR 
DAS HIGHLIGHTSPIEL IN DER 

LANXESS ARENA SICHERN!
DIENSTAG, 22. DEZEMBER

:
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Gegnercheck 
1. Spieltag

12

1

4

6

7

8

9

10

11

12

14

15

19

20

21

22

23

54

Dominik

Malte

Matthias

Felix

Tim

Oskar

Gisli

Daniel

Matej

Omar Ingi

Antonio

Elvar Örn

Philipp

Albin 

Lukas

Magnus

Oscar

Bennet

Yves

Dino

Daniel

Cheftrainer	

Co-Trainer	

Tortwarttrainer	

Athletiktrainer	

Kuzmanović

Elze

Musche

Claar

Thielicke

Vind Rasmussen

Kristjansson

Pettersson

Mandić

Magnusson

Serradilla Cuenca

Jónsson

Weber

Lagergren

Mertens

Saugstrup

Bergendahl

Wiegert

Grafenhorst

Spiranec

Müller

CRO

GER

GER

SWE

GER

DEN

ISL

SWE

CRO

ISL

ESP

ISL

GER

SWE

GER

DEN

SWE

GER

GER

CRO

GER

15.08.02

13.04.08

18.07.92

05.01.97

03.06.08

08.08.00

30.07.99

06.05.92

02.05.02

12.03.97

10.01.99

31.08.97

15.09.92

11.09.92

22.03.96

12.07.96

08.03.95

25.01.82

15.03.84

15.03.90

27.12.89

191 cm

189 cm

187 cm

193 cm

181 cm

196 cm

191 cm

179 cm

205 cm

186 cm

198 cm

188 cm

194 cm

186 cm

182 cm

195 cm

192 cm

NR. NATIONVORNAME NACHNAME GEBURTSTAGGRÖSSE
TW

KM

LA

RM

RM

RA

RM

RA

TW

RR

RL

RM/RL

RL

RR

LA

KM

KM

POSITION

Der SC Magdeburg geht auch in der Saison 2026/27 als 
einer der absoluten Topfavoriten in der OPEL Handball-
Bundesliga ins Rennen. In der vergangenen Spielzeit 
marschierte der SCM nahezu unaufhaltsam zur vierten 
Deutschen Meisterschaft - in 34 Spielen gab es nur zwei 
Unentschieden und eine einzige Niederlage, am Ende 
holte sich Magdeburg mit 64:4 Punkten die Schale.

Im DHB-Pokal kam dagegen das überraschende Aus im 
Final Four gegen den Bergischen HC, ehe in der EHF 
Champions League im Halbfinale gegen die Füchse Ber-
lin Endstation war - immerhin gab es den versöhnlichen 
Abschluss mit der Bronzemedaille nach dem Sieg im 
Spiel um Platz 3 gegen Aalborg. 

Ein großer Trumpf bei der Mission “Titelverteidigung” 
bleibt die außergewöhnliche Unterstützung der eigenen 
Fans. Ob auswärts in den Hallen oder bei Online-Abstim-
mungen – der Magdeburger Anhang gilt als einer der lei-
denschaftlichsten und aktivsten der Liga. 

Seit 2015 steht Bennet Wiegert an der Seitenlinie des SC 
Magdeburg und hat den Verein zurück an die nationale 
und internationale Spitze geführt. Unter seiner Leitung 
gewann der SCM unter anderem drei Deutsche Meister-
schaften, zwei Mal die EHF Champions League sowie 
dreifach den IHF Super Globe. Wiegert steht für tempo-
reichen, intensiven Handball und eine kompromisslose 
Defensive. Seine Mannschaften zeichnen sich durch 
große Mentalität, mannschaftliche Geschlossenheit und 
eine enorme Siegermentalität aus.

Nach Jahren großer Kontinuität hat sich der Kader des 
Deutschen Meisters im Sommer spürbar verändert. Be-
sonders schmerzhaft wiegt der Abschied von Kapitän 
Christian O‘Sullivan, der den Verein nach zehn Jahren 
in Richtung TBV Lemgo Lippe verlässt. Auch Publikums-
liebling Tim Hornke beendet seine Karriere, während 
Manuel Zehnder (GOG Handbold), Tim Zechel (TSV 
Hannover-Burgdorf), Torhüter Sergey Hernandez (FC 
Barcelona), Nikola Portner (Pick Szeged) und Sebastian 
Barthold (Mors-Thy Handbold) den Verein verlassen ha-
ben.

Den Umbruch gestalten die Magdeburger gezielt. Mit 
Dominik Kuzmanovic hat ein Ex-VfL-Spieler (2024-26) 
die Seiten gewechselt und bildet ab dieser Saison ge-
meinsam mit Matej Mandic ein rein kroatisches Gespann 
zwischen den Pfosten. Auf Rechtsaußen übernimmt der 
dänische Nationalspieler Oskar Vind die Nachfolge von 
Tim Hornke. Zudem kehrt Antonio Serradilla nach einem 
Jahr beim TVB Stuttgart zurück und soll vor allem der 
Defensive zusätzliche Stabilität verleihen. Aus dem eige-
nen Nachwuchs stoßen Malte Elze und Tim Thielicke 
dauerhaft zum Profikader.

Die jüngsten Duelle zwischen dem VfL Gummersbach 
und dem SC Magdeburg boten den Zuschauern beste 
Handball-Unterhaltung. Alle drei vergangenen Begeg-
nungen endeten mit einem knappen Sieg des SCM – je-
weils mit nur einem beziehungsweise drei Toren Unter-
schied. Besonders ärgerlich aus VfL-Sicht: Sowohl im 
Mai als auch im Dezember 2025 unterlag der VfL in 
eigener Halle denkbar knapp mit 31:32. Auch das letzte 
Aufeinandertreffen Anfang Juni 2026 entwickelte sich zu 
einem Offensivspektakel, das Magdeburg mit 38:35 für 
sich entschied.

Die Bilanz zeigt: Der Deutsche Meister musste sich 
gegen den VfL zuletzt jedes Tor hart erarbeiten – beste 
Voraussetzungen also für das nächste intensive Bundes-
liga-Duell.

Dominik Kuzmanovic im Tor und Bennet Wiegert an der 
Seitenlinie haben eine Gummersbacher Vergangenheit. 
Während sich „Kuzma“ in den letzten zwei Spielzeiten in 
die Herzen der VfL-Fans und ins Rampenlicht der Hand-
ball-Bundesliga pariert hat, liegt die Zeit von Bennet Wie-
gert im Oberbergischen schon etwas länger zurück: Von 
2006 bis 2007 war er im VfL-Trikot aktiv, bevor er zurück 
zu seinem Jugendverein, dem SC Magdeburg, kehrte.

SC MAGDEBURG
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Zwei alte Bekannte

Die Mannschaft 2026/27
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#LETSGETLAUT
  SAISON 2026/27 FULLE POWERMT MELSUN-

MT
MT

#LETSGETLAUT
  SAISON 2026/27 

PREMIUMPARTNER

MEDIENPARTNER

CO-SPONSOREN AUSRÜSTERHAUPTSPONSOR

16

32

2

4

6

7

8

10

11

13

14

18

19

24

25

28

31

33

73

Nebojsa 

Kristóf

Rubén

Nikolaj

Erik

David

Adrian

Dainis

Dimitri

Leon 

Johannes

Florian

Reynir Thor

Daniel

Olle

Luca

Dariel

Aaron

Timo

Roberto

Isaias

Carsten

Johannes

Cheftrainer	

Co-Trainer	

Tortwarttrainer	

Athletiktrainer	

Simic

Palasics

Marchán

Enderleit

Balenciaga

Mandic

Sipos

Krištopāns

Ignatow

Stehl 

Golla

Drosten

Stefánsson

Dujshebaev

Forsell Schefvert

Sigrist

Garcia Rivera

Mensing

Kastening

Garcia Parrondo

Guardiola

Lichtlein

Reuter

MNE

HUN

ESP

DEN

ESP

CRO

HUN

LAT

GER

GER

GER

GER

ISL

ESP

SWE

SUI

CUB

GER/DEN

GER

ESP

ESP

GER

GER
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14.09.97
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13.08.93
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11.11.97
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12.01.80

01.10.84

04.11.80

31.08.98
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Gegnercheck 
3. Spieltag

Die MT Melsungen hat sich mit dem größten Erfolg der 
Vereinsgeschichte in die Sommerpause verabschiedet: 
Der Gewinn der EHF European League 25/26 mit dem 
Finalsieg gegen den THW Kiel und der damit verbun-
denen Qualifikation für die Champions League in die-
ser Spielzeit. Damit konnte die MT eine durchwachsene 
Saison mit Platz 7 in der Handball-Bundesliga nicht nur 
vergessen machen, sondern sogar vergolden - ein denk-
würdiger Erfolg in der Geschichte der Nordhessen.

Abzuwarten bleibt, wie die MT die Doppelbelastung aus 
Königsklasse und Liga in dieser Saison wegstecken kann 
und wie schnell es Roberto Garcia Parrondo gelingt, die 
personellen Wechsel in ein funktionierendes Spiel- und 
Teamgefüge zu entwickeln. 

Seit September 2021 trägt Roberto García Parrondo 
die sportliche Verantwortung bei der MT Melsungen. 
Der ehemalige Rechtsaußen steht für strukturierten An-
griffshandball - oft im Überzahlspiel 7 gegen 6 - taktische 
Flexibilität und eine sehr stabile Abwehr. Unter seiner 
Leitung präsentiert sich die MT als Kollektiv mit hoher 
individueller Klasse und verschiedenen Spielertypen, die 
nahezu jedes taktische System zulassen. Nach der Sai-
son 2026/27 wird García Parrondo zum französischen 
Top-Club Paris Saint-Germain wechseln - ein weiterer 
Nachweis für die Qualität seiner Arbeit in Kassel. 

Der ohnehin stark besetzte Kader wurde im Sommer 
noch einmal gezielt in der Spitze verstärkt. Die spekta-
kulärsten Verpflichtungen sind Rückraumspieler Daniel 
Dujshebaev, der Bruder von VfL-Neuzugang Alex Duj-
shebaev, vom polnischen Spitzenclub Industria Kielce, 
sowie Nationalmannschaftskapitän Johannes Golla, der 
nach seiner Zeit bei der SG Flensburg-Handewitt nach 
Melsungen zurückkehrt. Mit Spielmacher Luca Sigrist 
vom HC Kriens-Luzern und Linksaußen Dariel Garcia er-
hält der Kader zusätzliche Qualität und mehr Variabilität.
Demgegenüber stehen einige Abgänge: Arnar Freyr Ar-
narsson wechselt zur SG Flensburg-Handewitt, Amine 
Darmoul schließt sich dem TVB Stuttgart an. Zudem ver-
lassen unter anderem Marti Soler, Alexandre Cavalcanti, 
Uladzislau Kulesh und Laszlo Bartucz den Verein.

Trotz dieser Veränderungen verfügt die MT Melsungen 
über einen der ausgeglichensten und tiefsten Kader der 
Liga. Mit der zusätzlichen Belastung durch die Champi-
ons League wird die Breite des Aufgebots allerdings ein 
entscheidender Faktor sein - und die Frage, ob die MT in 
dieser Saison vom großen Verletzungspech der letzten 
Jahre verschont bleibt. 

Die vergangenen Duelle zwischen dem VfL Gummers-
bach und der MT Melsungen versprachen Spannung 
– zuletzt allerdings mit Vorteilen für den VfL. Beide Be-
gegnungen der vergangenen Saison gingen an die Blau-
Weißen. Nach dem knappen 29:28-Heimsieg zum Sai-
sonauftakt im September 2025 setzte der VfL im März 
2026 mit einem überraschend deutlichen 31:24-Aus-
wärtserfolg in Melsungen ein weiteres Ausrufezeichen. 
Die letzte Niederlage gegen die Nordhessen datiert vom 
April 2025, als sich der VfL in Kassel denkbar knapp mit 
25:26 geschlagen geben musste. Die jüngste Bilanz 
zeigt: Der VfL weiß, wie man gegen die MT erfolgreich 
sein kann – beste Voraussetzungen also für das nächste 
Duell zweier ambitionierter Mannschaften.

MT MELSUNGEN
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27



1716

Stark im Team.
Sicher in der Begleitung.
Palliativversorgung im Oberbergischen Kreis.

Mit einfühlsamer Begleitung und  
fachlicher Kompetenz ermöglichen wir  
ein selbstbestimmtes, würdevolles Leben bis 
zuletzt – zu Hause, in vertrauter Umgebung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
in der Weiher-Passage!

Für mehr Informationen,  
besuchen Sie doch gerne 
unsere Website! 
www.sapv-homburger-land.de

Weiher-Passage 8 - 16 · 51674 Wiehl | 02262/ 693 902 0

Werden Sie 
Teil des Teams!
Für mehr Informationen 
scannen Sie den QR-Code

SAPV_Anzeige_Hallenmagazin_210x297.indd   3SAPV_Anzeige_Hallenmagazin_210x297.indd   3 04.08.26   09:1604.08.26   09:16



191818

1

16

94

3

7

8

10

14

15

17

18

19

23

28

46

53

77

6

9

Christopher

Louis

Kristian
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Tim 

Yannick
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Sören
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6. Spieltag

Der Bergische HC hat nach dem direkten Wiederaufstieg 
eindrucksvoll bewiesen, dass er zurück in der OPEL 
Handball-Bundesliga ist, um zu bleiben. Die Mannschaft 
sicherte sich nicht nur souverän den Klassenerhalt, son-
dern sorgte mit dem Einzug ins Finale des DHB-Pokals 
für eine der größten Überraschungen der vergangenen 
Saison. Als Pokalfinalist startet der BHC in dieser Spiel-
zeit zudem erstmals auf internationalem Parkett in der 
EHF European League - eine organisatorische und per-
sonelle Herausforderung für die Bergischen Löwen, die 
sich auch in dieser Saison das Hauptziel “Nichtabstieg” 
gesetzt haben dürften.

Mit Markus Pütz und Arnor Þór Gunnarsson setzt der 
Bergische HC als einziger Bundesligist auf ein gleichbe-
rechtigtes Trainerduo. Beide sind seit über zehn Jahren 
Teil des BHC: Gunnarsson wechselte 2012 als Spieler 
nach Solingen, erzielte in elf Jahren über 1.000 Tore für 
die Löwen und ist bis heute Rekordtorschütze des Ver-
eins. Nach dem Ende seiner aktiven Karriere zur Saison 
2023/24 wechselte der ehemalige isländische National-
spieler ins Trainerteam. Markus Pütz gehört dem BHC 
bereits seit 2014 an. Er startete als Jugendtrainer und 
arbeitete sich über verschiedene Stationen bis in den 
Trainerstab der Profimannschaft. Nach der Trennung von 
Jamal Naji im April 2024 übernahmen beide gemeinsam 
die sportliche Verantwortung. Die Aufgabenverteilung ist 
dabei klar geregelt: Gunnarsson verantwortet in erster 
Linie das Offensivspiel, während Pütz den Schwerpunkt 
auf die Defensive legt.

Nach der erfolgreichen Vorsaison hat der Bergische HC 
seinen Kader massiv verändert und einige prägende Ge-
sichter der vergangenen Jahre an die Konkurrenz ver-
loren: Mit Aron Seesing (Rhein-Neckar Löwen), Noah 
Beyer (HSV Hamburg), Eloy Morante Maldonado (HC 
Erlangen) und Lukas Diedrich (TUSEM Essen) verab-
schiedeten sich mehrere Leistungsträger, die maßgebli-
chen Anteil am Bundesliga-Klassenerhalt und dem über-
raschenden Finaleinzug im DHB-Pokal hatten.
Auf der anderen Seite verstärkten sich die Bergischen 
mit sechs Neuzugängen. Fynn Hangstein war bereits im 
Januar aus Eisenach zum BHC gestoßen. Hinzu kom-

men unter anderem Torhüter Kristian van der Merwe, 
Kreisläufer Tom Bergner, Rückraumspieler Janik Schra-
der sowie der schwedische Nationalspieler Tim Hilding. 
Mit Christopher Rudeck, Gerdas Babarskas, Johannes 
Wasielewski oder Tomas Babak als tragende Säulen der 
Mannschaft wird es für den BHC entscheidend darauf 
ankommen, mannschaftlich geschlossen aufzutrefen, in 
jedem Spiel so nah wie möglich an das Leistungsmaxi-
mum zu kommen und von Verletzungspech verschont zu 
bleiben.

Der VfL Gummersbach geht mit einer positiven Bilanz 
in die jüngsten Duelle gegen den Bergischen HC. Von 
den vergangenen drei Pflichtspielen gewann der VfL 
zwei, einmal trennten sich beide Mannschaften unent-
schieden. Besonders eindrucksvoll war der 39:30-Aus-
wärtssieg Anfang April 2026, als unsere Mannschaft dem 
Nachbarn im Derby kaum eine Chance ließen. Bereits 
im März 2024 hatte der VfL mit 31:24 beim BHC gewon-
nen, während das Hinspiel der vergangenen Saison in 
der SCHWALBE arena mit einem leistungsgerechten, 
aber sehr schmerzhaften 29:29-Unentschieden endete. 
Die jüngste Bilanz spricht damit für den VfL – dennoch 
haben Derbys bekanntlich ihre eigenen Gesetze. Emo-
tionen, Intensität und eine besondere Atmosphäre sind 
garantiert.

BERGISCHER HC
Der Gegner

Der Trainer
Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27
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Cheftrainer	
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8. Spieltag

Die SG Flensburg-Handewitt zählt auch in der Saison 
2026/27 wieder zum erweiterten Favoritenkreis der 
OPEL Handball-Bundesliga. Nach einer intensiven Spiel-
zeit 2025/26 belegten die Norddeutschen sowohl in der 
Bundesliga als auch in der EHF European League jeweils 
den dritten Platz. Zwar verpasste die SG die Qualifikation 
für die EHF Champions League und blieb damit hinter 
den ganz großen Zielen zurück, hat aber unterm Strich 
trotzdem eine solide letzte Saison im Rucksack. Beson-
ders im Tempospiel gehörte Flensburg zu den stärksten 
Mannschaften Deutschlands und konnte so in vielen Be-
gegnungen die erstaunlich nachlässige Abwehrarbeit 
kompensieren - auch dank der beiden Torhüter Benjamin 
Buric und Kevin Möller. Der nächste größere Umbruch 
bahnt sich bei den Flensburgern für den kommenden 
Sommer 2027 an: Dann verlässt Simon Pytlick die SG 
Richtung Berlin und die Brüder Francisco und Martim 
Costa wechseln von Sporting CP an die Förde - ein Dop-
pel-Transfer mit Sensationscharakter, der für die Ambitio-
nen der SG und für die Strahlkraft der Handball-Bundesli-
ga insgesamt spricht.

Seit Februar 2025 steht Aleš Pajović an der Seitenlinie 
der SG Flensburg-Handewitt. Der Slowene führte die 
Mannschaft in seiner ersten kompletten Saison zu zwei 
Bronzemedaillen und setzte dabei vor allem auf schnel-
len Umschalthandball. Für die neue Saison setzt der 
46-Jährige darauf, die Neuzugänge schnell zu integrie-
ren und den nächsten Schritt in Richtung nationale und 
internationale Spitze zu machen.

Der prominenteste Neuzugang der SG ist zweifellos Ay-
meric Minne. Der französische Nationalspieler wechselt 
vom HBC Nantes nach Flensburg und wurde in der ver-
gangenen Saison als bester Mittelmann und wertvollster 
Spieler der französischen Liga ausgezeichnet. Zudem 

verstärken Kreisläufer Emil Bergholt, Torhüter Simon 
Möller sowie Arnar Freyr Arnarsson von der MT Melsun-
gen den Kader.

Dem stehen allerdings zwei Abgänge gegenüber, die 
erstmal eine Lücke hinterlassen könnten: Kapitän Jo-
hannes Golla ist zur MT Melsungen gewechselt, Lukas 
Jörgensen hat sich One Veszprém angeschlossen und 
Torhüter Kevin Möller ist nach Dänemark zurückgekehrt. 
Insbesondere der Verlust des Kreisläufer-Duos stellt die 
SG vor eine große Herausforderung.

Dennoch verfügt Flensburg weiterhin über einen der qua-
litativ stärksten Kader der Bundesliga. Mit Spielern wie 
Simon Pytlick, Marko Grgić oder Emil Jakobsen besitzt 
die SG enorme individuelle Klasse und will sich erneut in 
der Spitzengruppe der Liga etablieren.

Die jüngsten Duelle zwischen dem VfL Gummersbach 
und der SG Flensburg-Handewitt versprachen regelmä-
ßig hochklassigen Handball. Besonders in der vergan-
genen Saison konnte der VfL gegen die Norddeutschen 
überzeugen. Nach einem spektakulären 37:37-Unent-
schieden Ende November 2025 gelang Anfang Februar 
2026 ein souveräner 33:26-Heimsieg gegen die SG.

Zuvor standen sich beide Mannschaften auch in der EHF 
European League gegenüber. Im Achtelfinal-Hinspiel An-
fang März 2025 setzte sich Flensburg knapp mit 32:30 
durch, nachdem die SG wenige Wochen zuvor bereits 
das Bundesliga-Duell mit 35:30 für sich entschieden hatte.

SG FLENSBURG 
HANDEWITT
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27
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10. Spieltag

Der HBW Balingen-Weilstetten kehrt zur Saison 2026/27 als Meister der 
2. Handball-Bundesliga ins deutsche Oberhaus zurück. Die „Gallier von 
der Alb“ machten den Aufstieg bereits drei Spieltage vor Saisonende 
perfekt und sicherten sich am letzten Spieltag durch einen deutlichen 
36:22-Erfolg gegen die SG BBM Bietigheim auch noch den Meistertitel. 
Damit krönte der HBW eine starke Spielzeit und feierte den vierten Bun-
desliga-Aufstieg seiner Vereinsgeschichte.

Anders als viele Aufsteiger setzen die Balinger vor ihrer Rückkehr in 
die OPEL Handball-Bundesliga nicht auf einen großen personellen 
Umbruch. Stattdessen vertraut der Verein weitgehend der Mannschaft, 
die ihn zur Zweitliga-Meisterschaft getragen hat. Diese Eingespieltheit 
könnte insbesondere zu Saisonbeginn ein Vorteil sein, wenn sich andere 
Teams nach größeren Veränderungen noch finden müssen.

Dennoch wartet auf den HBW eine anspruchsvolle Aufgabe. Die Mann-
schaft muss beweisen, dass ihre Qualitäten auch gegen das höhere 
Tempo, die größere individuelle Klasse und die physische Stärke der 
Bundesliga-Konkurrenz ausreichen. Das klare Ziel dürfte daher zunächst 
der Klassenerhalt sein. Dabei wollen die Balinger erneut über mann-
schaftliche Geschlossenheit, Leidenschaft und ihre traditionell große 
Heimstärke kommen.

Seit 2024 steht Matthias Flohr als Cheftrainer an der Seitenlinie des 
HBW Balingen-Weilstetten. Der ehemalige Bundesligaspieler kennt den 
Verein bestens: Zwischen 2013 und 2017 lief er selbst für die Balinger 
auf und übernahm später zunächst Aufgaben im Nachwuchsbereich, ehe 
er zur ersten Mannschaft zurückkehrte.

In der Saison 2025/26 führte Flohr sein Team zum Aufstieg und schließ-
lich zur Meisterschaft in der 2. Bundesliga. Dabei gelang es ihm, aus 
einer weitgehend zusammengebliebenen Mannschaft eine geschlosse-
ne und belastbare Einheit zu formen. Nach dem entscheidenden Sieg 
gegen Bietigheim hob der Trainer insbesondere den Charakter seines 
Teams und die Unterstützung der eigenen Anhänger hervor.

Auch in der Bundesliga dürfte Flohr auf die bewährten Stärken setzen: 
eine aggressive Abwehr, viel Einsatzbereitschaft und ein schnelles Um-
schaltspiel. Gleichzeitig besteht seine größte Aufgabe darin, die Mann-
schaft an das konstant höhere Niveau der ersten Liga heranzuführen, 
ohne die gewachsene Struktur und das Selbstvertrauen des Aufstiegs-
teams zu verlieren.

Der prominenteste Neuzugang des HBW ist der serbische Nationaltor-
hüter Vladimir Cupara. Der international erfahrene Schlussmann wech-
selt vom rumänischen Spitzenklub Dinamo Bukarest nach Balingen und 
bildet künftig gemeinsam mit Daniel Rebmann das Torhütergespann. Mit 
seinen Erfahrungen aus der Champions League und zahlreichen Län-
derspielen soll Cupara der Defensive zusätzliche Stabilität verleihen.

Große Veränderungen gibt es im Kader ansonsten nicht. Für Tim Grü-
ner, der sich dem Dessau-Roßlauer HV angeschlossen hat, rückt Eigen-
gewächs Mischa Locher in die erste Mannschaft auf. Gemeinsam mit 

dem bundesligaerfahrenen Tim Ruggiero-Matthes soll er die Position auf 
Linksaußen besetzen. Torhüter Benedek Nagy verlässt den Verein eben-
falls.

Gerade die geringe Fluktuation ist Teil der Balinger Strategie. Der HBW 
vertraut den Spielern, die den Aufstieg und den Meistertitel erkämpft ha-
ben, und setzt darauf, dass die bestehenden Abläufe auch in der Bun-
desliga funktionieren. Trainer Matthias Flohr kann somit auf eine einge-
spielte Mannschaft zurückgreifen, in der Rollen und Verantwortlichkeiten 
bereits klar verteilt sind.

Ob der Kader in der Breite über genügend Erstligaqualität verfügt, muss 
sich allerdings erst zeigen. Besonders viel wird davon abhängen, ob die 
Leistungsträger aus der Aufstiegssaison ihr Niveau auch eine Liga höher 
bestätigen können. Eine Schlüsselrolle dürfte dabei dem neuen Torhüter-
gespann Cupara und Rebmann zukommen. Gelingt es dem HBW, über 
seine Defensive Sicherheit zu gewinnen und seine mannschaftliche Ge-
schlossenheit beizubehalten, ist den „Galliern“ der Kampf um den Klas-
senerhalt durchaus zuzutrauen.

Die jüngsten direkten Duelle zwischen dem VfL Gummersbach und dem 
HBW Balingen-Weilstetten liegen aufgrund der Zweitklassigkeit der Gäs-
te schon etwas zurück, sprechen aber klar für die Oberbergischen. Die 
vergangenen drei Begegnungen entschied der VfL jeweils für sich.

In der Saison 2023/24 gewann Gummersbach zunächst das Auswärts-
spiel in Balingen mit 34:31. Im Rückspiel am 5. April 2024 setzte sich der 
VfL in der heimischen SCHWALBE arena deutlich mit 33:25 durch. Auch 
das vorherige Aufeinandertreffen im Februar 2017 ging an die Blau-Wei-
ßen, die auswärts einen 26:22-Erfolg feierten.

Mit Daniel Rebmann und Yonatan Dayan stehen zwei Spieler im Kader 
des HBW Balingen-Weilstetten, die eine Gummersbacher Vergangenheit 
besitzen.

Torhüter Daniel Rebmann lief in der Saison 2023/24 für den VfL Gum-
mersbach auf. Anschließend wechselte er zur SG BBM Bietigheim 
und nach deren Abstieg im Sommer 2025 zum TVB Stuttgart. Bereits 
im November desselben Jahres schloss er sich im Tausch mit Mateusz 
Kornecki dem HBW Balingen-Weilstetten an. Dort bildet er in der Saison 
2026/27 gemeinsam mit Vladimir Cupara das Torhütergespann.

Auch Yonatan Dayan kennt den VfL bestens. Der israelische Rückraum-
spieler kam im Alter von 17 Jahren nach Gummersbach, durchlief zu-
nächst die A-Jugend und die U23 und gehörte ab 2018 zum Profikader. 
Sein Bundesligadebüt feierte er im VfL-Trikot beim THW Kiel.

2020 verließ Dayan den VfL und wechselte nach Rimpar. Später spielte 
er für den ASV Hamm-Westfalen, ehe er sich zur Saison 2025/26 dem 
HBW anschloss. Beim Wiedersehen mit dem VfL treffen damit gleich 
zwei ehemalige Gummersbacher auf ihren früheren Verein.

HBW BALINGEN-
WEILSTETTEN
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27

alte Bekannte
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Gegnercheck 
12. Spieltag

Die TSV Hannover-Burgdorf will nach einer durchwachse-
nen Saison 2025/26 wieder deutlich stabiler auftreten. In 
der Bundesliga kamen die Niedersachsen nicht über den 
elften Tabellenplatz hinaus, auch in der EHF European 
League war nach dem Achtelfinale Schluss.

Für die neue Spielzeit setzt Hannover auf eine Mischung 
aus bewährten Kräften und gezielten Verstärkungen. Der 
Kader verfügt insbesondere im Rückraum weiterhin über 
viel individuelle Qualität. Gleichzeitig muss die Mannschaft 
ein neues, anspruchsvolles Spielsystem verinnerlichen 
und mehrere wichtige Neuzugänge integrieren.

Mit Renars Uscins, Justus Fischer, Marian Michalczik und 
Hannes Feise besitzen die Niedersachsen zahlreiche er-
fahrene Führungsspieler. Das Ziel dürfte sein, sich wieder 
in der oberen Tabellenhälfte zu etablieren und den Ab-
stand zur Spitzengruppe zu verkürzen.

Juan Carlos Pastor steht seit Januar 2026 an der Seiten-
linie der TSV Hannover-Burgdorf. Der Spanier übernahm 
das Amt vorzeitig von Christian Prokop, konnte der bereits 
schwierigen Saison aber keine entscheidende Wendung 
mehr geben.

In seiner ersten vollständigen Vorbereitung legt Pastor 
großen Wert auf taktische Abläufe und ein komplexes Zu-
sammenspiel in Angriff und Abwehr. Die Mannschaft soll 
das System Schritt für Schritt verinnerlichen und insbe-
sondere die neuen Spieler möglichst schnell integrieren.
Pastor gilt als Vertreter der spanischen Handballschule 
und verlangt seinen Spielern ein hohes Maß an taktischer 
Disziplin ab. Eine zentrale Aufgabe wird sein, dem talen-
tierten Kader mehr Konstanz zu verleihen und die „Re-
cken“ wieder näher an die internationalen Plätze heran-
zuführen.

Die TSV Hannover-Burgdorf hat ihren Kader für die Sai-
son 2026/27 auf mehreren Positionen verstärkt. Der pro-
minenteste Neuzugang ist Sebastian Heymann, der von 
den Rhein-Neckar Löwen kommt. Der deutsche National-

spieler erweitert die Möglichkeiten im linken Rückraum 
und soll eine zentrale Rolle im neuen System überneh-
men.

Am Kreis ersetzt Tim Zechel den nach Dänemark wech-
selnden Thomas Solstad. Der 29-jährige Nationalspieler 
kommt vom SC Magdeburg und bildet gemeinsam mit 
Justus Fischer ein hochklassiges Kreisläufer-Duo. Fischer 
geht in seine letzte Saison für die „Recken“, bevor er 2027 
zum THW Kiel wechselt.

Auf Rechtsaußen übernimmt Sigvaldi Gudjonsson den 
Platz des bisherigen Kapitäns Marius Steinhauser, der zu 
den Rhein-Neckar Löwen zurückgekehrt ist. Im rechten 
Rückraum stehen weiterhin Renars Uscins und Vilhelm 
Poulsen zur Verfügung. Uscins wird den Verein nach der 
Saison in Richtung Paris Saint-Germain verlassen.

Mit Jonathan Edvardsson, Lukas Stutzke, Leif Tissier, Ma-
rian Michalczik und Heymann verfügt Hannover zudem 
über zahlreiche Optionen im Rückraum. Michalczik wurde 
vor der Saison zum neuen Kapitän ernannt, Hannes Feise 
bleibt sein Stellvertreter.

Neben Steinhauser, Solstad und Christian Prokop haben 
auch Sindre Aho, Luis Rodriguez und Maxim Orlov den 
Verein verlassen. Insgesamt verfügt die TSV weiterhin 
über einen qualitativ starken Kader. Entscheidend wird 
sein, wie schnell die Mannschaft die Ideen ihres Trainers 
umsetzen und als Einheit zusammenfinden kann.

Die jüngsten direkten Duelle zwischen dem VfL Gummers-
bach und der TSV Hannover-Burgdorf sprechen deutlich 
für die Oberbergischen. Der VfL entschied die vergange-
nen drei Begegnungen jeweils für sich.
Am 8. Juni 2025 gewann Gummersbach in der heimischen 
SCHWALBE arena klar mit 39:29. Auch das Auswärtsspiel 
zu Beginn der Saison 2025/26 ging an den VfL, der sich 
am 27. August 2025 in Hannover mit 29:26 durchsetzte.
Im Rückspiel am 28. März 2026 behielt Gummersbach 
ebenfalls die Oberhand und feierte einen 33:27-Heim-
erfolg. Damit gewann der VfL die drei jüngsten Duelle mit 
insgesamt 101:82 Toren.

HANNOVER-
BURGDORF
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27
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Gegnercheck 
14. Spieltag

Der HC Erlangen geht nach einer schwierigen Saison 2025/26 mit einem 
verjüngten Kader in die neue Spielzeit. Die Mittelfranken belegten zuletzt 
Rang 15 und hatten insbesondere in der zweiten Saisonhälfte mit großen 
Verletzungsproblemen zu kämpfen. Trotz einiger überzeugender Auftritte 
gelang es dem HCE dadurch nicht, sich frühzeitig aus dem Tabellenkeller 
zu lösen.

Zur Saison 2026/27 setzt Erlangen nun auf eine Mischung aus jungen 
Spielern, etablierten Leistungsträgern und drei gezielten Neuzugängen. 
Gleichzeitig haben mehrere erfahrene Akteure den Verein verlassen. 
Das Ziel dürfte erneut sein, möglichst früh Abstand zu den Abstiegsplät-
zen zu gewinnen und sich im gesicherten Mittelfeld zu etablieren.

Eine wichtige Rolle spielt dabei die Rückkehr zahlreicher zuletzt ver-
letzter Spieler. Gelingt es dem HCE, über einen längeren Zeitraum mit 
einem vollständigen Kader anzutreten, verfügt die Mannschaft über aus-
reichend Qualität, um mehreren Bundesligisten gefährlich zu werden.

Johannes Sellin steht seit 2025 an der Seitenlinie des HC Erlangen. Der 
ehemalige Bundesligaspieler war zuvor bereits im Nachwuchsbereich 
und als Trainer der Erlanger U23 tätig und kennt den Verein daher bes-
tens.Der 35-Jährige setzt auf eine intensive Abwehr, hohes Tempo und 
die Entwicklung junger Spieler. In seiner ersten Saison als Cheftrainer 
wurde seine Arbeit allerdings durch zahlreiche Verletzungen erschwert. 
Dennoch gelang es ihm, Talente einzubinden und die Mannschaft trotz 
der schwierigen Situation aus der Abstiegszone herauszuhalten.

In der Saison 2026/27 soll Sellin den verjüngten Kader stabilisieren und 
die drei Neuzugänge möglichst schnell integrieren. Entscheidend wird 
sein, dem HCE mehr Konstanz zu verleihen und insbesondere defensiv 
einen weiteren Schritt nach vorne zu machen.

Mit Eloy Morante Maldonado, Frieder Bandlow und Rubens Pierre hat 
der HC Erlangen drei interessante Neuzugänge verpflichtet. Morante 
Maldonado kommt vom Bergischen HC und kann sowohl auf Rückraum 
Mitte als auch im linken Rückraum eingesetzt werden. Der spielstarke 
Rechtshänder soll dem Erlanger Angriff mehr Struktur und zusätzliche 
Torgefahr verleihen.

Frieder Bandlow wechselt von der HSG Nordhorn-Lingen nach Franken. 
Der Linkshänder erzielte in der vergangenen Zweitligasaison 179 Tref-
fer und war damit der viertbeste Torschütze der Liga. Er übernimmt im 
rechten Rückraum den Platz von Antonio Metzner und muss sich nun 
erstmals dauerhaft auf Erstliganiveau beweisen.

Im Tor verstärkt Rubens Pierre den HCE. Der 2,03 Meter große Schluss-
mann kommt von Tremblay Handball und wurde zuletzt als bester Torhü-
ter der französischen Liga ausgezeichnet. Gemeinsam mit Khalifa Ghed-
bane und Tin Herceg bildet er ein stark besetztes Torhütertrio.

Dem stehen mehrere namhafte Abgänge gegenüber. Neben Metzner 
haben auch Dario Quenstedt, Hampus Olsson, Milos Kos und David 
Sehnke den Verein verlassen. Lars Genz wurde an den VfL Eintracht 

Hagen verliehen. Damit verliert Erlangen viel Erfahrung, setzt zugleich 
aber bewusst auf eine Verjüngung des Kaders.

Eine zentrale Rolle wird erneut Viggó Kristjánsson einnehmen. Der Is-
länder war mit 137 Toren und 71 Vorlagen der wichtigste Erlanger Of-
fensivspieler der Vorsaison, musste nach einer Knieoperation jedoch zu-
nächst wieder vollständig fit werden. Bereits fest steht, dass er den HCE 
im Sommer 2027 in Richtung SG Flensburg-Handewitt verlassen wird.

Die jüngsten direkten Duelle zwischen dem VfL Gummersbach und dem 
HC Erlangen sprechen deutlich für die Oberbergischen. Der VfL ent-
schied die vergangenen drei Begegnungen jeweils für sich.

Am 22. März 2025 gewann Gummersbach das Auswärtsspiel in Er-
langen mit 31:24. Auch im Hinspiel der Saison 2025/26 setzte sich der 
VfL souverän durch und feierte am 9. Oktober 2025 einen deutlichen 
33:22-Heimerfolg.

Das bislang letzte Aufeinandertreffen fand am 10. Mai 2026 in Erlangen 
statt. Auch dort behielten die Oberbergischen die Oberhand und gewan-
nen mit 26:22. Damit entschied der VfL die drei jüngsten Duelle mit ins-
gesamt 90:68 Toren für sich.

Mit Yannik Bialowas steht ein ehemaliger Gummersbacher im Kader des 
HC Erlangen. Der Linksaußen wurde in der VfL-Jugendakademie aus-
gebildet und rückte 2019 im Alter von 17 Jahren in den Profikader auf, für 
den er erste Bundesligaeinsätze absolvierte.

Anschließend wechselte Bialowas zum HC Erlangen, spielte zunächst 
für die U23 und sammelte zwischenzeitlich bei den Wölfen Würzburg 
weitere Erfahrung. Seit der Saison 2022/23 gehört er fest zum Erlanger 
Bundesligakader.

HC ERLANGEN
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27
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Gegnercheck 
16. Spieltag

Der TVB Stuttgart geht mit einem deutlich veränderten 
Kader in die Saison 2026/27. Nach zuletzt wechselhaften 
Spielzeiten wollen sich die Schwaben unter Trainer Misha 
Kaufmann sportlich stabilisieren und möglichst früh Ab-
stand zu den Abstiegsplätzen gewinnen.

Dafür wurde die Mannschaft vor allem im Rückraum ge-
zielt verstärkt. Gleichzeitig haben mehrere erfahrene Ak-
teure den Verein verlassen oder ihre Karriere beendet. 
Der TVB setzt künftig auf eine Mischung aus bewährten 
Leistungsträgern, entwicklungsfähigen Spielern und Neu-
zugängen, die das System des Trainers bereits kennen.

Zu den wichtigsten Stützen gehören weiterhin die Brüder 
Kai und Max Häfner sowie Marco und Simone Mengon. 
Insbesondere die Rückkehr von Marco Mengon nach sei-
nem Kreuzbandriss könnte dem Stuttgarter Angriff zusätz-
liche Qualität verleihen.

Misha Kaufmann steht beim TVB Stuttgart an der Seiten-
linie und soll dem Verein eine klare sportliche Ausrichtung 
geben. Der Schweizer Trainer setzt auf eine bewegliche, 
offensive Abwehr sowie schnelles und variables Angriffs-
spiel.

Bei der Zusammenstellung des neuen Kaders wurde deut-
lich auf Spieler geachtet, die zu Kaufmanns Spielidee pas-
sen. Mit Malte Donker und Philipp Meyer wechseln zwei 
Akteure nach Stuttgart, die bereits unter ihm gespielt ha-
ben und seine Anforderungen kennen.

Die größte Aufgabe des Trainers besteht darin, die zahlrei-
chen Neuzugänge schnell einzubinden und aus dem ver-
änderten Aufgebot eine stabile Einheit zu formen. Gerade 
im Rückraum und im Tor müssen sich neue Konstellatio-
nen zunächst einspielen.

Mit Amine Darmoul und Philipp Ahouansou hat der TVB 
zwei namhafte Rückraumspieler verpflichtet. Darmoul 
kommt von der MT Melsungen und soll dem Angriff zu-

sätzliche Kreativität und Torgefahr verleihen. Ahouansou 
wechselt von der HSG Wetzlar nach Stuttgart und erwei-
tert die Möglichkeiten auf den Rückraumpositionen.

Auch Malte Donker und Philipp Meyer schließen sich dem 
TVB an. Beide kennen Trainer Misha Kaufmann bereits 
aus der gemeinsamen Vergangenheit. Auf der Außenposi-
tion ersetzt der Spanier Dario Sanz den scheidenden Ivan 
Snajder.

Komplett neu aufgestellt ist das Torhütergespann. Moha-
med El-Tayar kommt vom HSV Hamburg und bildet künftig 
gemeinsam mit Mateusz Kornecki das Duo zwischen den 
Pfosten. Miljan Vujovic verlässt den Verein in Richtung 
Slowenien.

Mit Lenny Rubin, Antonio Serradilla und Ivan Snajder ver-
liert Stuttgart weitere etablierte Spieler. Jonas Truchano-
vicius beendet nach zahlreichen Verletzungen seine Kar-
riere. Trotz der Abgänge verfügt der TVB insbesondere im 
Rückraum über zahlreiche Optionen. Entscheidend wird 
sein, wie schnell die neu formierte Mannschaft zusam-
menfindet.

Die jüngsten direkten Duelle zwischen dem VfL Gummers-
bach und dem TVB Stuttgart sprechen klar für die Ober-
bergischen. Der VfL entschied die vergangenen drei Be-
gegnungen jeweils für sich.

Am 8. Februar 2025 gewann Gummersbach in der hei-
mischen SCHWALBE arena mit 36:29. Auch das nächste 
Heimspiel am 25. September 2025 ging mit 33:26 deutlich 
an den VfL.

Im bislang letzten Aufeinandertreffen am 21. Dezember 
2025 setzte sich Gummersbach auch auswärts durch. 
Beim 28:22-Erfolg in Stuttgart überzeugten die Oberbergi-
schen erneut mit einer stabilen Abwehrleistung.

TVB STUTTGART
Der Gegner

Der Trainer

Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27
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HIER KOMMT 
GUMMI!
Gummi, das Maskottchen unseres 
VfL Gummersbachs, ist mehr als 
nur ein beliebtes Symbol des 
Vereins – er ist das Herz und die 
Seele der Fan-Community. Mit 
seinem fröhlichen Lächeln und 
seinen waghalsigen Dancemoves 
ist Gummi bei jedem Heimspiel 
dabei und sorgt für beste 
Stimmung auf den Rängen.

Ihr wollt mehr über Gummi 
erfahren oder ihn sogar für 
eure Veranstaltung buchen?

Dann schaut hier vorbei: 

Folgt Gummi auf seinem 
eigenen Instagram-Account 
@gummi1861

GUMMI
AUSMALBILD
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Gegnercheck 
18. Spieltag

Die Füchse Berlin gehen nach einer erfolgreichen, aber titelsei-
tig nicht vollständig gekrönten Saison 2025/26 erneut mit hohen 
Ambitionen in die neue Spielzeit. Die Hauptstädter wurden Zwei-
ter in der Bundesliga, gewannen den DHB-Pokal und den Su-
per Cup und erreichten zudem das Finale der EHF Champions 
League. Dort mussten sie sich dem FC Barcelona geschlagen 
geben.

Damit bestätigten die Berliner ihre Stellung in der nationalen und 
internationalen Spitzengruppe. Gleichzeitig steht die Mannschaft 
vor einem anspruchsvollen Übergang: Mit Lasse Andersson und 
Dejan Milosavljev haben zwei langjährige Schlüsselspieler den 
Verein verlassen. Besonders im linken Rückraum ist zunächst of-
fen, ob die entstandene Lücke vollständig aus dem bestehenden 
Kader geschlossen werden kann.

Unverändert verfügt Berlin jedoch über große individuelle Quali-
tät und zählt auch 2026/27 zu den Kandidaten auf die nationalen 
Titel. Ob die Füchse erneut auf mehreren Hochzeiten bis zum 
Ende konkurrenzfähig bleiben, dürfte vor allem davon abhängen, 
wie gut sie die Abgänge kompensieren und die Belastung über 
die gesamte Saison verteilen können.

Nicolej Krickau ist bei den Füchsen Berlin nicht nur als Cheftrai-
ner, sondern zugleich als Sportvorstand tätig. Der Däne führte 
die Mannschaft in der Saison 2025/26 zum DHB-Pokalsieg, zur 
Vizemeisterschaft und ins Finale der Champions League.

Unter Krickau entwickelten die Berliner eine klare spielerische 
Struktur und zeigten über weite Strecken der Saison große Kon-
stanz. Der Trainer setzt auf temporeichen, variablen Angriffs-
handball und gibt auch jüngeren Spielern Verantwortung.

Zur neuen Saison steht Krickau vor der Aufgabe, die Abgänge 
von Lasse Andersson und Dejan Milosavljev aufzufangen. Ins-
besondere im linken Rückraum vertraut er zunächst auf die vor-
handenen Lösungen, anstatt zwingend einen weiteren Spieler 
zu verpflichten.

Der prominenteste Abgang ist Lasse Andersson. Der dänische 
Rückraumspieler verlässt Berlin per Ausstiegsklausel und wech-
selt zu HØJ Elite. Seine Rolle im linkenRückraum soll zunächst 
vor allem Nationalspieler Matthes Langhoff übernehmen, dem 
die Verantwortlichen großes Vertrauen entgegenbringen.

Zusätzliche Möglichkeiten bietet Rückkehrer Frederik Simak. 
Der Abwehrspezialist kommt vom TBV Lemgo Lippe und kann 
offensiv sowohl im Rückraum als auch am Kreis eingesetzt wer-
den. Ein externer Ersatz für Andersson war zum Zeitpunkt der 
Kaderplanung nicht vorgesehen. Für den Sommer 2027 steht 
mit Simon Pytlick allerdings bereits ein hochkarätiger Neuzu-
gang fest.

Auch im Tor gibt es eine bedeutende Veränderung. Dejan Milo-
savljev hat die Füchse in Richtung Industria Kielce verlassen. 
Für ihn kommt der erfahrene schwedische Nationaltorhüter And-
reas Palicka von der HSG Wetzlar. Zudem soll der junge Lasse 
Ludwig künftig mehr Einsatzzeit erhalten.

Neben Andersson und Milosavljev gehören auch Lukas Herbur-
ger, Max Beneke, Nejc Cehte und Valter Chrintz nicht mehr zum 
Kader. Clemens Möstl wird nach seiner Verpflichtung zunächst 
an den 1. VfL Potsdam verliehen. Trotz der Abgänge bleibt Berlin 
hochklassig besetzt. Mit Spielern wie Mathias Gidsel, Jerry Toll-
bring, Nils Lichtlein und Langhoff verfügen die Füchse weiterhin 
über außergewöhnliche Qualität.

Die drei jüngsten Duelle zwischen dem VfL Gummersbach und 
den Füchsen Berlin verliefen abwechslungsreich. Zwei Begeg-
nungen entschieden die Hauptstädter für sich, einmal setzte sich 
der VfL durch.

Am 5. Juni 2025 gewann Berlin ein äußerst torreiches Heimspiel 
mit 45:35. Im darauffolgenden Duell am 14. September 2025 ge-
lang dem VfL jedoch die Antwort: In der heimischen SCHWALBE 
arena bezwangen die Gummersbacher den Favoriten mit 34:29.

Das bislang letzte Aufeinandertreffen fand am 23. April 2026 in 
Berlin statt. Dort musste sich der VfL nach einer engen Partie 
knapp mit 26:28 geschlagen geben. Insgesamt erzielten die 
Füchse in den drei Begegnungen 102 Treffer, der VfL kam auf 
95 Tore.

Die Ergebnisse zeigen, dass Gummersbach die Berliner durch-
aus vor große Herausforderungen stellen kann. Besonders der 
Heimsieg im September 2025 dürfte dem VfL Mut machen. 
Gleichzeitig belegen die beiden Berliner Erfolge, dass gegen die 
hohe individuelle Qualität der Füchse über die gesamte Spielzeit 
eine konzentrierte Leistung notwendig ist.

FÜCHSE BERLIN

Der Gegner

Der Trainer
Direktvergleich

Die Mannschaft 2026/27
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Mars treibt dich in den Gegenstoß, doch Merkur spielt heute 
lieber den klugen Rückraum-Regisseur. Nicht jeder Angriff muss 
in fünf Sekunden abgeschlossen werden. Wer Geduld zeigt, 
findet die Lücke. Vermeide unnötige Zwei-Minuten-Strafen im 
Alltag – und wenn dich das Leben auf die Strafbank setzt, nutze 
die Zeit zum Durchatmen.

Glücksbringer: Trommelstock. 
Prophezeiung: Du wirst mindestens einmal überzeugt sein, 
dass der Schiedsrichter dich persönlich ärgern möchte.

Saturn stärkt deine Abwehrqualitäten. Du stehst fest wie ein 
Innenblock und lässt dich nur schwer aus der Ruhe bringen. 
Doch Vorsicht: Selbst die stabilste 6:0 lebt davon, gelegentlich 
einen Schritt nach vorne zu machen. Ein mutiger Ballgewinn 
könnte mehr verändern als das Warten darauf, dass dir der Ball 
vor die Füße fällt.

Glücksbringer: Der immer gleiche Sitzplatz. 
Prophezeiung: Du wirst nach mindestens einem Spiel viel Tee 
benötigen, um deine Stimmbänder zu entschädigen.

Merkur wirbelt durch dein Sternbild wie Kay Smits durch die 
gegnerischen Abwehrreihen. Deine Gedanken laufen schneller 
als jeder Tempogegenstoß. Manchmal liegt die größte Erkennt-
nis jedoch nicht im nächsten Spielzug, sondern in der Auszeit, 
in der sich die Dinge wie auf Goggis Taktiktafel wieder ordnen.

Glücksbringer: Der Spielplan als Handy-Hintergrund. 
Prophezeiung: Du wirst mindestens einmal den Bus verpassen 
– aber niemals den Anwurf.

Der Mond wirft lange Schatten auf deine Gedanken. Nicht jeder 
Zweifel ist ein Gegner – manchmal ist er nur die Erinnerung da-
ran, dass dir etwas wirklich wichtig ist. Vertraue deiner Intuition: 
Selbst wenn der Spielstand zwischendurch gegen dich spricht, 
kann sich das Blatt jederzeit wenden.

Glücksbringer: Der VfL-Schal. 
Prophezeiung: Dein lautestes „Jaaa!“ kommt nach einer Para-
de in der Schlussminute.

Deine Ausstrahlung zieht Menschen an wie die ausverkaufte 
SCHWALBE-Arena. Genieße den Rückenwind, aber verliere 
nicht den Blick für das Wesentliche. Auch die schönsten Siege 
beginnen oft mit einer unscheinbaren Vorbereitung und hartem 
Training - deshalb bleibe diszipliniert!

Glücksbringer: Trikot mit deinem Lieblingsspieler. 
Prophezeiung: Mindestens einmal erklärst du nach dem Spiel 
allen im Bitboulevard, wie du den Matchplan gemacht hättest.

Saturn schenkt dir den Blick für die kleinen Dinge. Du erkennst 
den cleveren Sperreinsatz, den wichtigen Block und den Pass 
vor dem Assist. Die Sterne erinnern dich daran, dass nicht jede 
Statistik das wahre Spiel erzählt – und nicht jeder Wurf ins Netz 
gehen muss, um deine Qualitäten zu beweisen.

Glücksbringer: Ein Selfie mit Gummi. 
Prophezeiung: Mit deiner Saisonprognose wirst du erstaunlich 
richtig liegen.

Venus sucht Harmonie, doch der Handball liebt das Chaos. 
Ein Rückstand muss kein schlechtes Omen sein, und eine 
frühe Führung ist noch kein Sieg. Halte die Balance zwischen 
Hoffnung und Nervosität – sie ist wertvoller als jede taktische 
Variante.

Glücksbringer: Ein entspannter Sitznachbar. 
Prophezeiung: Du wirst mindestens einmal sagen: „Das gleicht 
sich über die Saison aus.“

HANDBALL
HOROSKOPE 
2026/27

Widder (21.03.–20.04.)

Waage (24.09.–23.10.)

Krebs (22.06.–22.07.)

Stier (21.04.–20.05.)

Löwe (23.07.–23.08.)

Jungfrau (24.08.–23.09.)

Zwillinge (21.05.–21.06.)

Was die Sterne 
den VfL-Fans 

verraten
Pluto schenkt dir den Instinkt für intensive Spiele. Ge-
rade wenn es hektisch wird, bist du in deinem Element. 
Doch selbst der furchtloseste Abwehrspieler weiß: Nicht 
jeder Zweikampf muss mit voller Härte geführt werden. 
Manchmal ist ein kluger Schritt zurück der Beginn eines 
erfolgreichen Gegenstoßes.

Glücksbringer: Eine signierte Klatschpappe. 
Prophezeiung: Mindestens ein Spiel wird deine Nerven 
bis zur letzten Sekunde testen.

Jupiter öffnet dir neue Wege. Auswärtshallen, Europapo-
kalnächte und spontane Fanfahrten stehen unter einem 
guten Stern. Die Sterne schenken dir dafür Rückenwind. 
Was heute noch wie ein weiter Weg erscheint, könnte 
sich schneller entwickeln als gedacht. Vertraue darauf, dass 
Geduld und Zuversicht oft das stärkste Angriffsduo bilden.

Glücksbringer: Das Europapokal-Trikot.
Prophezeiung: Noch vor Weihnachten planst du bereits 
die erste Auswärtsfahrt im neuen Jahr.

Manche Träume wirken zunächst eine Nummer zu 
groß. Doch Saturn erinnert dich daran, dass selbst die 
imposanteste Kulisse erst durch die Menschen lebendig 
wird, die an sie geglaubt haben. Hab Vertrauen – zum 
Jahresende könnte sich etwas größer anfühlen als je 
zuvor.

Glücksbringer: Etwas früher in der Halle sein lohnt sich. 
Prophezeiung: Du wirst zu Weihnachten mehr über die 
Tabelle sprechen als über Geschenke.

Uranus liebt Überraschungen. Während andere lange 
überlegen, spürst du oft intuitiv, wann der richtige 
Moment gekommen ist. Nicht jede Entscheidung ist ein 
sicher verwandelter Siebenmeter – aber ohne den Mut 
zum Wurf bleibt die Anzeigetafel unverändert.

Glücksbringer: Eine VfL-Handyhülle. 
Prophezeiung: Du wirst mindestens einmal “Humba” 
auf dem Heiner-Brand-Platz singen.

Die Sterne haben ein Faible für Dramatik. Solltest du 
das Gefühl haben, alles läuft gegen dich, bleib gelas-
sen. Manche Menschen sind eben für die Crunchtime 
geboren – und genau dort beginnt deine Sternstunde.

Glücksbringer: Ein gemeinsames Siegerfoto nach dem 
Heimspiel. 
Prophezeiung: Ein einziger Moment wird dir noch 
lange nach der Schlusssirene ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern.

Krebs (22.06.–22.07.)

Skorpion (24.10.–22.11.)

Schütze (23.11.–21.12.)

Steinbock (22.12.–20.01.)

Wassermann (21.01.–19.02.)
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Saison-Orakel 
2026/27
Wenn Mars im Rückraum steht, Mer-
kur den Tempogegenstoß einleitet 
und Saturn die 6:0-Abwehr ordnet, gilt 
für alle VfL-Fans nur eine Regel: Ver-
traue den Sternen ruhig ein bisschen 
– aber noch mehr der SCHWALBE 
arena. Denn dort schreiben am Ende 
nicht die Planeten die Geschichte, 
sondern Leidenschaft, Zusammenhalt 
und 60 Minuten voller Handball - und 
EUCH.

September

05.09.1993 Milos Vujovic
08.09.1993 Kim Kron
23.09.1978 Jan Vonhoegen 
23.09.1998 Teitur Einarsson
26.09.1995 Bertram Obling

Oktober

27.10.2000 Ludvig Hallbäck

November

07.11.1994 Lukas Blohme
15.11.1998 Ellidi Vidarsson

Dezember

08.12.1999 Kristjan Horzen
17.12.1992 Alex Dujshebaev

Geburtstage 
VfL Gummersbach 
September-Dezember
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www.stadtwerke-gm.de

 
Die Stadtwerke Gummersbach sind seit 25 Jahren ein regionaler Versorger  
und  Dienstleister für die Menschen und Unternehmen in Gummersbach. 

 
Wir sichern die Trinkwasserversorgung, kümmern uns um die Abwasserentsorgung, 

betreiben mehrere Wärmenetze, Parkeinrichtungen  
sowie drei Schwimmbäder. 

Als moderner Dienstleister sind wir eng mit Gummersbach verbunden,  
wir kennen die Region, die Unternehmen und die Menschen. 

Wir gestalten ihre Zukunft aktiv mit.

Stadtwerke 
Gummersbach

Abwasser - Wasser - Wärme - Bäder - Parken

GEMEINSAM SIND WIR GUMMERSBACH
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FOLLOW ME
ABONIERE UNSERE 

KANÄLE UND SEI 
IMMER AUF DEM 
NEUSTEN STAND

IHR WOLLT KEINE NEWS ÜBER 
UNSERE SPIELER MEHR VERPASSEN? 

DANN ABONNIERT JETZT UNSEREN 
FAN-NEWSLETTER: 
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Mit Beginn der Saison 2026/27 schlägt die Handballaka-
demie des VfL Gummersbach ein neues Kapitel auf. Unter 
der Leitung von Akademieleiter Fabian Mielke werden 
Strukturen geschärft, Inhalte modernisiert und die individu-
elle Förderung der Spieler noch stärker in den Mittelpunkt 
gerückt. Ziel ist es, die Ausbildung ganzheitlich weiterzu-
entwickeln – mit klaren Prozessen, enger Abstimmung im 
Trainerteam und einem konsequent leistungsorientierten 
Ansatz.

Ein zentraler Baustein ist die gezielte Belastungssteue-
rung. In einem wöchentlichen Austausch zwischen den 
Mannschaftstrainern und Athletiktrainer Julian Heister-
kamp werden Trainingsinhalte, Spielzeiten und individuel-
le Schwerpunkte abgestimmt. Grundlage dafür sind unter 
anderem die Auswertung der Vorwoche sowie regelmäßi-
ge Leistungstests. So entsteht eine strukturierte Planung, 
die sowohl die Entwicklung der einzelnen Spieler als auch 
die Anforderungen der jeweiligen Mannschaft berücksichtigt.

Auch inhaltlich setzt die Akademie verstärkt auf Individua-
lisierung. Ergänzend zum Mannschaftstraining werden – 
insbesondere ab dem U17-Bereich – positionsspezifische 
Kleingruppenformate etabliert. In den jüngeren Jahrgän-
gen werden einzelne Trainingstage bewusst umgestellt: 
Individualtraining ersetzt klassische Einheiten, Spielfor-
men fördern Entscheidungsverhalten und zusätzliche 
technische Inhalte stärken die Grundlagen.
Ein weiterer Fokus liegt auf der Athletik. Während in 
den jüngeren Altersklassen koordinative und motorische 
Grundlagen spielerisch vermittelt werden, erfolgt ab der 
U15 eine zunehmend individuelle und leistungsorientierte 
Steuerung. Perspektivisch sollen zudem Themen wie Re-
generation, Ernährung und Prävention noch stärker in die 
Ausbildung integriert werden.

Auch die Torwartausbildung wird weiter professionalisiert. 
Mit Max Gronostay konnte ein spezialisierter Trainer ge-
wonnen werden, der sowohl die Torhüter gezielt fördert 
als auch Impulse in die Arbeit der gesamten Trainerteams 
einbringt.

Neben der Entwicklung der Spieler steht auch die Förde-
rung der Trainer im Fokus. Durch Hospitationen, interne 
Fortbildungen und einen engen Austausch innerhalb der 
Teams soll eine nachhaltige Lernkultur entstehen.

Abgerundet wird der strukturelle Ausbau durch Verbes-
serungen in der medizinischen Betreuung. Gemeinsam 
mit Partnern wird derzeit ein einheitliches Konzept für das 
Verletzungsmanagement erarbeitet, das klare Abläufe und 
schnelle Unterstützung im Bedarfsfall gewährleisten soll.

U20 – Oberliga Nordrhein & JBLH
João Caracois 
(Cheftrainer, A-Lizenz Portugal)

U17 I – JBLH
Maciej Dmytruszynski 
(Cheftrainer, A-Lizenz Polen)

U17 II – Regionalliga
Janek Wolf 
(Cheftrainer, DHB-B-Lizenz)
Holger Bunge 
(Co-Trainer, DHB-C-Lizenz)

U15 I – Regionalliga
Hamdi Chouikha 
(Cheftrainer, in DHB-B-Lizenz-Ausbildung)
Gudjon Valur Sigurdsson 
(Co-Trainer, EHF-Mastercoach)
Lea Schoppmann 
(Co-Trainerin, in DHB-C-Lizenz-Ausbildung)

U15 II – Regionsoberliga
Lea Schoppmann 
(Cheftrainerin, in DHB-C-Lizenz-Ausbildung)

U13 – Regionsoberliga
Carsten Lange 
(Cheftrainer, DHB-C-Lizenz)
Philip Frebel 
(Co-Trainer, DHB-C-Lizenz)

U11 – Regionsoberliga
Konstantin Kasch (Cheftrainer)
Noah Lomberg (Co-Trainer)

U9 + U7 
Nicolai Kuhn
Hagen Küßner
Marcel Riemesch
Maurice Koert

Athletik
Julian Heisterkamp (DOSB-Athletiktrainer)

Torwarttraining
Max Gronostay (DHB-Torwarttrainer)

Aufbruch in eine 
neue Akademie-Ära

Trainerteams 
der Saison 2026/27:

Fabian Mielke über Strukturen, Individualisierung und 
die Zukunft der VfL-Handballausbildung 
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„Individuelle Entwicklung 
braucht klare Strukturen“
Drei Fragen an Akademieleiter Fabian Mielke

Fabian, worauf legst du in der 
täglichen Arbeit den größten Wert?

Auf Verlässlichkeit und Klarheit. Jeder Spieler 
und jeder Trainer soll genau wissen, welche 
Inhalte verfolgt werden und wie wir gemeinsam 
daran arbeiten. Das schafft Orientierung und hilft, 
Entwicklung gezielt zu steuern.

Welche Rolle spielt das 
Trainerteam dabei?

Eine entscheidende. Wir wollen unsere Trainer 
gezielt weiterentwickeln und ihnen gleichzeitig 
Raum geben, eigene Ideen einzubringen. Der 
Austausch untereinander ist dabei ein wichtiger 
Erfolgsfaktor.

Was wünschst du dir für die 
kommende Saison?

Dass wir als Akademie weiter zusammenwach-
sen und unsere Inhalte konsequent auf die Flä-
che bekommen. Wenn wir es schaffen, unsere 
Trainingsqualität in allen Bereichen sichtbar zu 
steigern, ist das ein großer Schritt nach vorne.
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Während sich die Mannschaft intensiv auf die neue Saison 
vorbereitet hat, liefen auch bei uns die Planungen bereits 
auf Hochtouren. Die ersten Auswärtsfahrten stehen fest:  
Zum Saisonstart geht es unter anderem nach Wetzlar. Au-
ßerdem sind aktuell zwei Zwei-Tages-Touren in Planung. 
Für beide Spiele ist allerdings schon Anmeldeschluss.

Im Laufe der Saison werden sicher noch weitere Fahrten 
hinzukommen. Wer also Lust hat, den VfL auch auswärts 
lautstark zu unterstützen, sollte regelmäßig auf www.blue-
white-dynamite.de vorbeischauen oder uns zwischen 
Merch- und Getränkeverkauf am Fanstand besuchen.

Besonders freuen wir uns natürlich wieder auf viele ge-
meinsame Momente in der Halle, auf den Rängen und 
unterwegs im Bus. Genau diese Fahrten, Gespräche und 
Emotionen machen für uns das Fanclubleben aus. Egal 
ob Heimspiel oder Auswärtstour: Am schönsten ist es, 
wenn möglichst viele Blau-Weiße zusammenkommen und 
den VfL lautstark unterstützen.

Wer bisher noch nicht bei einer Auswärtsfahrt dabei war, 
ist jederzeit herzlich willkommen. Sprecht uns einfach an 
– ob am Fanstand, in der Halle oder über unsere Website. 
Wir freuen uns über jedes neue Gesicht, das Lust hat, ge-
meinsam mit uns den VfL zu begleiten.

Apropos Website: Passend zur neuen Saison erstrahlt 
auch unser Online-Auftritt in neuem Glanz. Wir haben vie-
les überarbeitet und modernisiert. Dort findet ihr künftig re-
gelmäßig aktuelle Infos zu Auswärtsfahrten, Abfahrtzeiten 
und Neuigkeiten aus dem Fanclub.

Auch auf die Termine in Europa warten wir gespannt. So-
bald hier feststeht, wohin die Reise geht, werden sicher 
auch einige von uns dabei sein – voraussichtlich allerdings 
individuell und ohne offizielle Fanclub-Tour.

BEI UNS IST 
WIEDER JEDER 
WILLKOMMEN

Die neue Saison steht in den Startlöchern – und auch bei 
Wipps Schnelle Mitte ist wieder einiges los!

Bereits seit einigen Wochen sind wir mit unserem Wein-
stand auf dem Feierabendmarkt in Wipperfürth vertreten. 
An insgesamt vier Terminen laden wir alle Fans, Freunde 
und Besucher ein, in geselliger Atmosphäre ein Glas Wein 
zu genießen. Besonders freut uns, dass wir einen Teil des 
Erlöses für einen guten Zweck spenden können. Der letz-
te Termin findet am 3. September 2026 statt. Wir hoffen 
auf zahlreiche Besucher und viele nette Gespräche.

Sportlich steigt die Vorfreude ebenfalls: Am 30. August 
2026 beginnt die neue Handball-Saison. Wir wünschen 
unserer Mannschaft einen erfolgreichen Start und freuen 
uns auf viele spannende Spiele, emotionale Momente und 
eine großartige Unterstützung von den Rängen.

Schneller als gedacht geht es dann schon wieder mit gro-
ßen Schritten auf Weihnachten zu.  In der Adventszeit ist 
Wipps Schnelle Mitte traditionell aktiv. Beim Alternativen 
Adventsmarkt auf dem Hausmannsplatz vom 27. bis 28. 
November 2026 sind wir erneut mit einem Stand vertreten. 
Wie in den vergangenen Jahren schenken wir unseren be-
liebten Glühgin aus.

Ein besonderes Highlight erwartet uns kurz vor Weih-
nachten: Das Topspiel des VfL Gummersbach gegen die 
Berliner Füchse am 22. Dezember 2026 in der LANXESS 
arena. Für dieses Spiel hat sich unser Fanclub zusam-
menhängende Plätze gesichert. Außerdem planen wir 
eine gemeinsame Anreise.
 
Wir freuen uns auf eine ereignisreiche Saison und viele 
gemeinsame Erlebnisse mit allen VfL-Fans. Bis bald – in 
der Halle, auf dem Feierabendmarkt oder am Glühgin-
Stand!

NEUES VOM 
FANCLUB WIPPS 
SCHNELLE MITTE
Jahresausblick 
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VFL-WIRTSCHAFTSRAT
GEMEINSAM DIE 
ZUKUNFT GESTALTEN
Der VfL Gummersbach ist nicht nur ein Handballverein, sondern auch ein Wirt-
schaftsunternehmen. Die unternehmerischen Strukturen des VfL Gummers-
bach wurden in den vergangenen Jahren kontinuierlich ausgebaut und haben 
sich dabei sehr erfolgreich entwickelt. Um die zukünftigen sportlichen Ziele zu 
erreichen, müssen auch weiterhin die entsprechenden wirtschaftlichen Vor-
aussetzungen geschaffen werden.

Dabei wird der VfL Gummersbach vom Wirtschaftsrat unterstützt – einem Team 
aus erfolgreichen Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft.

    Visionäre, die aktiv ihr Know-how und ihre Kontakte einbringen
    Game Changer, die den Verein strategisch und wirtschaftlich stärken
    Persönlichkeiten, die sich mit hochkarätigen Businesspartnern verbinden
    Fans im Herzen, die sich mit Vereinsoffiziellen und Legenden austauschen.

Dieses Team bildet den Wirtschaftsrat 
des VfL Gummersbach.

70 Milliarden Euro Umsatz
230.000 Angestellte weltweit
23 Jahre im Deutschen Bundestag
530 Länderspiele
62 Mandate in verschiedenen Gremien

WIRTSCHAFTSRAT 
IN ZAHLEN

Arthur Hoeld 
Institution/Unternehmen: PUMA Group

Funktion: CEO

Vergangene Mandate (u.a.): diverse Führungspositio-
nen, darunter CSO bei adidas, Account Manager bei Bart-
le Bogle Hegarty London

„Es ist eine große Ehre, Teil dieses Gremiums zu sein. Im 
Wirtschaftsrat kommen herausragende Persönlichkeiten 
zusammen, um den VfL zu unterstützen. Ich freue mich 
darauf, meine Erfahrung einzubringen und gemeinsam 
neue Impulse für die Zukunft des Clubs zu setzen.“ Foto: Matthaeus

Institution/Unternehmen: VOID GmbH, Noctaine GmbH, 
Black Mass GmbH

Funktion: Unternehmer und Investor

Aktuelle Mandate: CEO und Founder VOID GmbH, CEO 
und Founder Noctaine GmbH, CEO und FounderBlack 
Mass GmbH

Vergangene Mandate (u.a.): CEO und Founder von 
SNIPES SE, Verkaufsleiter von International Sports

„Im Wirtschaftsrat des VfL sind mittlerweile viele span-
nende Persönlichkeiten versammelt. Ich freue mich sehr 
darauf, Teil dieses Netzwerks zu sein und mit meinen Er-
fahrungen dazu beizutragen, den VfL Gummersbach wei-
terzuentwickeln.“

sven voth 

bettina würth

Foto: Spontent

Foto: privat

Institution/Unternehmen: Würth-Gruppe

Funktion: Ehrenvorsitzende des Beirats, Mitglied des 
Stiftungsaufsichtsrats

Aktuelle Mandate: Mitglied des Präsidiums des Bundes-
verbandes der Deutschen Industrie (BDI), Mitglied des 
Präsidialausschusses der Handelskammer Deutschland-
Schweiz, Mitglied des Präsidiums des Wirtschaftsrats der 
CDU e.V., Vorstandsmitglied von UNICEF Deutschland

Vergangene Mandate (u.a.): diverse Führungspositionen 
national wie international für die Würth-Gruppe

„Ich freue mich sehr, Teil des Wirtschaftsrates des VfL 
Gummersbach zu sein. Teamgeist, Leistungsbereitschaft 
und der Wille, immer das Beste zu geben, sind Werte, die 
nicht nur im Sport zählen, sondern auch maßgeblich die 
Unternehmenskultur der Würth-Gruppe prägen.“
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Miguel López

Institution/Unternehmen: thyssenkrupp AG

Funktion: CEO

Aktuelle Mandate: thyssenkrupp Decarbon Technologies CEO, 
thyssenkrupp Nucera – Aufsichtsratsmitglied, thyssenkrupp 
Steel AG – Aufsichtsratsmitglied

Vergangene Mandate (u.a.): Finanzvorstand verschiedener 
Geschäftseinheiten der Siemens AG, Präsident & CEO von Sie-
mens in Spanien, Vorstandsvorsitz NORMA

„Der VfL, die Mannschaft und die Fans sind einfach phänomenal. 
Handball in Gummersbach ist nicht nur deutscher Spitzensport auf 
höchstem Niveau, sondern Sportfreude pur! Der VfL Gummersbach 
ist ein Traditionsverein und thyssenkrupp ein Traditionskonzern – 
beide mit enormer Strahlkraft. Da liegt es nahe, gemeinsam neue 
Akzente zu setzen und weitere Partner für den Verein zu gewinnen. 
Ich freue mich sehr darauf, den VfL hierbei unterstützen zu können.“Foto: Be.A.Star-Productions

Institution/Unternehmen: Kanzlei Winter Rechtsanwälte

Funktion: Rechtsanwalt

Aktuelle Mandate: Aufsichtsrat SignalIduna Allgemeine Ver-
sicherung AG, Aufsichtsrat Daldrup & Söhne AG, Beirat Ta-
lanx Bancassurance

Vergangene Mandate (u.a.): Mitglied des Deutschen Bun-
destages 1994-2017

„Der VfL Gummersbach steht für Leistung und Tradition, für 
Spitzenhandball und eine engagierte Jugendarbeit und nicht 
zuletzt für Bodenständigkeit, und eine feste Verankerung in der 
Region. Deshalb engagiere auch ich mich gerne für diesen VfL!“

wolfgang bosbach

Foto: Be.A.Star-Productions

Thilo Schmid
Institution/Unternehmen: Flughafen Köln Bonn GmbH

Funktion: Geschäftsführer

Vergangene Mandate (u.a.): Flughafen Düsseldorf – SVP 
Aviation und Accountable Manager Lufthansa – verschiedene 
Führungspositionen bei LH Cargo und LH Consulting

„Der VfL Gummersbach gehört zu den traditionsreichsten 
Handballclubs auf der ganzen Welt, hat zahlreiche große Ti-
tel errungen und sich jüngst wieder auf allerhöchstem Niveau 
etabliert. Insbesondere auch aufgrund meiner langjährigen 
und engen Verbindung zum Handballsport freue ich mich, 
diesen erfolgreichen Weg des VfL künftig im Wirtschaftsrat 
mit unterstützen zu dürfen. Ich bin überzeugt, dass mit ge-
meinsamen Kräften ein weiteres großartiges Kapitel der Ver-
einsgeschichte aufgeschlagen werden kann.“Foto: Be.A.Star-Productions

Dr. Thomas Wilk
Institution/Unternehmen: Bezirksregierung Köln

Funktion: Regierungspräsident a.D.

Aktuelle Mandate: Beirat der NRW.Bank

Vergangene Mandate (u.a.): Beigeodneter der Stadt Gladbeck, 
Kreisdirektor Unna, Leiter der obersten Bauaufsicht in NRW.

„Der VfL Gummersbach ist ein Traditionsverein mit großer Strahlkraft 
und als solcher außergewöhnlich im gesamten Regierungsbezirk. Es 
gibt kaum einen anderen Verein, dem so viel Sympathie, auch über die 
Region hinaus, entgegengebracht wird. In den vergangenen Jahren hat 
der VfL wieder eine beeindruckende Entwicklung genommen. Darüber, 
diese zu unterstützen und weiter zu verstetigen, freue ich mich sehr.“ Foto: Be.A.Star-Productions

Institution/Unternehmen: VfL Gummersbach

Funktion: Markenbotschafter / VfL-Legende

Vergangene Mandate (u.a.): Bundesligaspieler, Bundesligatrai-
ner, Nationalspieler, Bundestrainer

„Die sportliche Entwicklung der vergangenen Jahre ist außerge-
wöhnlich und sehr positiv. Jeder weiß, dass der sportliche Erfolg eng 
mit den wirtschaftlichen Möglichkeiten verbunden ist. Ich freue mich 
deshalb sehr auf den Austausch mit vielen interessanten Unterneh-
men, welche zukünftig mit dem VfL zusammenarbeiten wollen.“

Heiner Brand

Foto: Be.A.Star-Productions

Der Nissan MICRA und 
der neue Nissan LEAF.
UNWIDERSTEHLICH ELEKTRISCH.

Nissan MICRA, 52-kWh-Batterie, 110 kW (150 PS), elektrisch: Energieverbrauch kombiniert: 14,7–14,9 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A. Nissan LEAF, 75-kWh-Bat-
terie, 160 kW (217 PS),, Elektrisch: Energieverbrauch kombiniert: 13,8 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A  *Die angegebenen Reichweiten dienen dem Vergleich zwischen 
verschiedenen Fahrzeugtypen, bezieht sich nicht auf ein bestimmtes Fahrzeug.Der Wert spiegelt möglicherweise nicht die realen Fahrergebnisse wider. Batterieladung bei Fahrtbeginn, optionale Ausstat-
tung, Zuladung, Wartung sowie nichttechnische Faktoren wie Fahrverhalten und Wetterbedingungen können die offiziellen Ergebnisse beeinflussen. 

Reichweite bis zu 416 km* Reichweite bis zu 623 km*

Autohaus Bengelsträter GmbH • www.bengelstraeter.de
Hauptstr. 24 • 58566 Kierspe • Tel.: 0 22 69/92 40-0

VZ2-086-210x148-MicraLeaf-0164.indd   1VZ2-086-210x148-MicraLeaf-0164.indd   1 12.08.26   14:0012.08.26   14:00
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JETZT VFL-PARTNER 
WERDEN
Entdecken Sie die vielfältigen Partner-
schaftsmöglichkeiten mit der VfL Handball 
Gummersbach GmbH und werden Sie Teil 
unserer erfolgreichen Gemeinschaft. Stellen 
Sie eine unverbindliche Anfrage, und unser 
engagiertes Team wird sich zeitnah bei Ihnen 
melden, um Ihre individuellen Wünsche und 
Ziele zu besprechen. Gemeinsam schaffen wir 
eine starke Partnerschaft, die auf Vertrauen 
und Erfolg basiert. Wir freuen uns darauf, mit 
Ihnen zusammenzuarbeiten und gemeinsam 
neue Wege zu gehen.

Ihre Ansprechpartner finden Sie hier:

Vom Business-Netzwerk 
des VfL Gummersbach 
profitieren und in eine 
erfolgreiche Zukunft 
gehen! – Hand drauf 
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DIE BESTEN REZEPTE
EURER VFL-PROFIS
leckereien für die zweite Jahreshäfte

Schwedische Köttbullar mit Kartoffelpüree, 
Rahmsoße und Preiselbeeren von Ludvig Hallbäck

So geht‘s:
1.	 Köttbullar vorbereiten: Semmelbrösel mit Milch vermi-

schen und etwa 5 Minuten quellen lassen. Zwiebel, Ei, 
Salz, Pfeffer und optional Dijon-Senf hinzufügen. Das 
Hackfleisch vorsichtig unterheben und kleine Fleisch-
bällchen formen.

2.	 	Anbraten: Die Köttbullar in Butter bei mittlerer Hitze 
rundherum goldbraun braten. Die Garzeit beträgt 
etwa 10–12 Minuten.

3.	 	Kartoffelpüree zubereiten: Kartoffeln schälen, in Salz-
wasser etwa 20 Minuten weichkochen und anschlie-
ßend abgießen. Mit Butter zerstampfen und nach und 
nach die warme Milch einrühren, bis ein cremiges Pü-
ree entsteht. Mit Salz und weißem Pfeffer abschme-
cken.

4.	 	Rahmsoße kochen: Butter in einem Topf schmelzen, 
Mehl einrühren und kurz anschwitzen. Nach und nach 
die Rinderbrühe unter ständigem Rühren hinzufügen. 
Sahne und Sojasoße einrühren und die Soße 5–10 
Minuten leicht köcheln lassen. Mit Salz und schwar-
zem Pfeffer abschmecken.

5.	 5.	 Servieren: Die Köttbullar zusammen mit dem Kar-
toffelpüree, der Rahmsoße und einem Klecks Preisel-
beermarmelade anrichten. Nach Belieben mit einge-
legten oder gepressten Gurken servieren.

„Es ist ein Klassiker der schwedischen Hausmannskost.“

Zubereitungszeit: ca. 45 Minuten
Portionen: 4 Personen
Perfekt für: Herbst- und Wintertage

Zutaten:
Für die Köttbullar:
500 g Rinderhackfleisch oder gemischtes Hackfleisch
1 kleine Zwiebel, fein gehackt
100 ml Semmelbrösel
100 ml Milch
1 Ei
1 TL Salz
1 Prise schwarzer Pfeffer
1 TL Dijon-Senf (optional)
Butter zum Braten

Für den Kartoffelpüree:
1 kg mehligkochende Kartoffeln
50 g Butter
200 ml warme Milch
Salz und weißer Pfeffer

Für die Rahmsoße:
2 EL Butter
2 EL Mehl
300 ml Rinderbrühe
200 ml Sahne oder Kochsahne
1 EL Sojasoße
Salz und schwarzer Pfeffer

Zum Servieren:
Preiselbeermarmelade
Nach Belieben eingelegte oder gepresste Gurken

Ragú Genovese von Štěpán Zeman
So geht‘s:
1.	 Rindfleisch in Olivenöl rundherum kräftig anbraten.
2.	 Mit Weißwein ablöschen und kurz einkochen lassen.
3.	 Karotte, Sellerie, Zwiebeln und Lorbeerblätter hinzu-

fügen, würzen und gut vermengen.
4.	 Mit geschlossenem Deckel 4–6 Stunden bei niedriger 

Hitze schmoren lassen und gelegentlich umrühren.
5.	 Das zarte Fleisch zerpflücken und wieder unter die 

cremige Zwiebelsauce mischen.
6.	 Mit al dente gekochten Ziti vermengen und mit reich-

lich Pecorino servieren.

„Das erste Mal habe ich Ragú Genovese bei einem Wo-
chenendtrip mit meiner Frau in Mailand gegessen. Seit-
dem koche ich es immer wieder gerne. Ich liebe langsam 
gegartes Fleisch und die italienische Küche.“

Zubereitungszeit: ca. 5 Stunden
Portionen: 4 Personen
Perfekt für: Gemütliche Herbsttage

Zutaten:
1 kg Rindfleisch (z. B. Schulter oder Rinderbraten)
1,5–2 kg gelbe oder braune Zwiebeln
1 Karotte
1 Stange Sellerie
250 ml trockener Weißwein
Olivenöl extra vergine
optional etwas Schmalz
2–3 Lorbeerblätter
Salz & schwarzer Pfeffer
Pasta (traditionell Ziti)
frisch geriebener Pecorino Romano

Tortilla de Patata von Alex Dujshebaev
So geht‘s:
1.	 Kartoffeln und Zwiebeln vorbereiten: Die Kartoffeln in 

dünne Scheiben schneiden. Auch die Zwiebeln in fei-
ne Streifen schneiden, damit alles gleichmäßig gart.

2.	 	Langsam garen: Das Olivenöl in einer großen Pfanne 
erhitzen. Kartoffeln und Zwiebeln bei niedriger Hitze 
15–20 Minuten langsam garen, bis sie sehr weich 
sind. Sie sollten möglichst nicht stark bräunen, damit 
die Tortilla später schön cremig bleibt.

3.	 	Abtropfen lassen: Die Kartoffel-Zwiebel-Mischung in 
ein Sieb geben und überschüssiges Öl gut abtropfen 
lassen. Das Öl kann später wiederverwendet werden.

4.	 	Mit den Eiern vermengen: Die Eier in einer großen 
Schüssel verquirlen und leicht salzen. Die noch war-
men Kartoffeln und Zwiebeln unterheben und alles gut 
vermischen. Die Mischung 5–10 Minuten ruhen las-
sen, damit sich die Aromen verbinden.

5.	 	Tortilla ausbacken: Etwas Öl in einer beschichteten 
Pfanne erhitzen. Die Eier-Kartoffel-Mischung hinein-
geben und bei mittlerer Hitze etwa 1–2 Minuten pro 
Seite backen. Anschließend die Tortilla vorsichtig mit 
Hilfe eines Tellers wenden und die zweite Seite eben-
falls kurz garen.

6.	 Servieren: Die Tortilla auf einen Teller gleiten lassen 
und warm, lauwarm oder kalt servieren.

Alex‘ Tipp:
Wie lange die Tortilla in der Pfanne bleibt, entscheidet 
über das Ergebnis: kürzer für eine weiche, fluffige Mitte, 
länger für eine festere und stärker durchgegarte Tortilla. In 
Spanien hat eigentlich jede Familie ihre eigene Lieblings-
version.

„Die Tortilla de Patata ist in Spanien ein echtes National-
gericht – wahrscheinlich das bekannteste oder zumindest 
eines der bekanntesten. Typisch ist, dass man sie zube-
reitet, um sie mit Familie, Freunden oder Gästen zu teilen. 
Meine Mutter macht eine unglaublich gute Tortilla, obwohl 
sie gar nicht aus Spanien kommt, sondern aus Russland. 
Vielleicht liebe ich dieses Gericht deshalb so sehr: Es ist 
typisch spanisch, jeder mag es und jeder genießt es.“

Zubereitungszeit: ca. 35 Minuten
Portionen: 4 Personen
Perfekt für: Gemeinsame Abende mit Familie und Freun-
den

Zutaten:
1 kg Kartoffeln (ca. 4–5 mittelgroße bis große Kartoffeln)
6–8 Eier (je nachdem, wie saftig die Tortilla werden soll)
1 große oder 2 mittelgroße Zwiebeln
250–300 ml Olivenöl
Salz nach Geschmack (ca. 6–10 g)
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Einfache Weihnachtsplätzchen mit Zimt 
und Mandeln von Ignacio Biosca

So geht‘s:
1.	 Den Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhitze vorheizen.
2.	 	Die weiche Butter mit dem Zucker cremig rühren.
3.	 	Gemahlene Mandeln, Zimt, Zitronenschale und Salz 

hinzufügen.
4.	 	Das Mehl nach und nach unterrühren, bis ein glatter 

Teig entsteht.
5.	 	Den Teig auf etwa 1 cm dicke ausrollen.
6.	 	Mit Weihnachtsförmchen (z. B. Sterne oder Tannen-

bäume) Plätzchen ausstechen.
7.	 	Die Plätzchen auf ein mit Backpapier belegtes Back-

blech legen.
8.	 	12–15 Minuten backen, bis die Ränder leicht gold-

braun sind.
9.	 	Vollständig auskühlen lassen und anschließend mit 

Puderzucker bestäuben.

„Dieses Rezept erinnert mich sehr an meine Lieblingsjah-
reszeit – Weihnachten. Es ist die Zeit, die man mit der Fa-
milie und den Menschen verbringt, die einem wichtig sind. 
Wir haben diese Plätzchen immer zusammen mit heißer 
Schokolade gegessen oder einfach so genossen. Sie er-
innern mich an viele schöne Momente mit meiner Familie.“

Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten
Portionen: etwa 20–25 Plätzchen
Perfekt für: Die Advents- und Weihnachtszeit

Zutaten:
200 g Weizenmehl
100 g gemahlene Mandeln
100 g weiche Butter
75 g Zucker
1 TL Zimt
Abgeriebene Schale einer halben Zitrone (optional)
1 Prise Salz
Puderzucker zum Bestäuben

Passt perfekt zu:
Die Weihnachtsplätzchen schmecken besonders gut zu 
Kaffee, Tee oder heißer Schokolade. In einer gut ver-
schlossenen Keksdose bleiben sie mehrere Tage frisch – 
ideal für gemütliche Adventsnachmittage mit Familie und 
Freunden.

Hähnchen-Risotto mit gebratenen 
Steinpilzen von Tilen Kodrin

So geht‘s:
1.	 Steinpilze anbraten: Die Steinpilze in etwas Butter und 

Olivenöl 5–7 Minuten kräftig anbraten, bis sie schön 
gebräunt sind. Anschließend beiseitestellen.

„Eigentlich kocht dieses Risotto meine Frau und es 
schmeckt so lecker, dass ich das Rezept einfach ‚geklaut‘ 
habe. Inzwischen ist es eines meiner absoluten Lieblings-
gerichte. Ziemlich einfach, aber super lecker!“

Zubereitungszeit: ca. 35 Minuten
Portionen: 4 Personen
Perfekt für: Gemütliche Herbstabende

Zutaten:
600 g Hähnchenbrust
320 g Risottoreis
300–400 g Steinpilze
1 Zwiebel
2 Knoblauchzehen
1,2–1,5 l heiße Hühnerbrühe
50 g Butter
2 EL Olivenöl
50 g frisch geriebener Parmesan
Salz und Pfeffer
Frische Petersilie zum Bestreuen

Rübenmus mit Kasseler und 
Mettenden von Lukas Blohme

So geht‘s:
1.	 Fleisch vorkochen: Kasseler und Mettenden in einen 

großen Topf geben, mit Wasser bedecken und etwa 
20 Minuten vorkochen.

2.	 	Gemüse vorbereiten: Steckrübe, Karotten und Kartof-
feln schälen und in 1–2 cm große Würfel schneiden.

3.	 	Gemüse garen: Die Gemüsewürfel nach den 20 Mi-
nuten zum Fleisch in den Topf geben und alles zu-
sammen weitere 30 Minuten kochen, bis das Gemüse 
weich ist.

4.	 	Fleisch warmhalten: Kasseler und Mettenden aus 
dem Topf nehmen und in heißem Wasser warmstel-
len.

5.	 	Kochwasser auffangen: Das Kochwasser in einen 
zweiten Topf abgießen und aufbewahren. Das ge-
kochte Gemüse bleibt im großen Topf.

6.	 	Rübenmus stampfen: Das Gemüse mit einem Kartof-
felstampfer zerdrücken, bis die gewünschte Konsis-
tenz erreicht ist. Nach und nach etwas vom aufgefan-
genen Kochwasser hinzufügen, damit das Mus schön 
cremig wird.

7.	 	Abschmecken: Mit Salz, Pfeffer und nach Wunsch 
Muskatnuss würzen.

8.	 	Fleisch hinzufügen: Den Kasseler in etwa 1 cm dicke 
Scheiben schneiden und zusammen mit den Metten-
den wieder in den Topf geben. Bei geringer Hitze ei-
nige Minuten warm ziehen lassen. Anschließend noch 
einmal abschmecken und gegebenenfalls nachwür-
zen.

9.	 	Servieren: Das Rübenmus zusammen mit Kasseler 
und Mettenden auf Tellern anrichten. Dazu passen 
Senf, Rote Bete und ein kühles Bierchen besonders 
gut.

Passt perfekt zu:
Die Weihnachtsplätzchen schmecken besonders gut zu 
Kaffee, Tee oder heißer Schokolade. In einer gut ver-
schlossenen Keksdose bleiben sie mehrere Tage frisch – 
ideal für gemütliche Adventsnachmittage mit Familie und 
Freunden.

„Ich esse Rübenmus besonders gerne im Herbst und ver-
suche jedes Jahr aufs Neue herauszufinden, ob der von 
meinem Papa oder der von meiner Schwiegermutter bes-
ser schmeckt.“

Zubereitungszeit: ca. 60 Minuten
Portionen: etwa 20–25 Plätzchen
Perfekt für: Herbsttage

Zutaten:
1 kg Steckrübe
1 kg Karotten
1 kg Kartoffeln
Salz und Pfeffer
Nach Geschmack etwas Muskatnuss
Dazu:
4–6 Mettenden
1 kg Kasselerlachs
Mittelscharfer oder grob süßer Senf
Nach Belieben Rote Bete

2.	 	Hähnchen braten: Die Hähnchenbrust in mundge-
rechte Würfel schneiden, mit Salz und Pfeffer würzen 
und in einer Pfanne goldbraun anbraten. Ebenfalls 
beiseitestellen.

3.	 	Risotto vorbereiten: Die fein gehackte Zwiebel in et-
was Olivenöl glasig anschwitzen. Den Risottoreis hin-
zufügen und 1–2 Minuten mitrösten. Nach Wunsch 
einen kleinen Schuss Weißwein zugeben und kurz 
einkochen lassen.

4.	 	Risotto garen: Nach und nach die heiße Hühnerbrü-
he hinzufügen und dabei regelmäßig umrühren. Den 
Reis etwa 18–20 Minuten garen, bis er cremig und 
noch leicht bissfest ist.

5.	 	Fertigstellen: Hähnchenwürfel, gebratene Steinpilze, 
Butter und Parmesan unter das Risotto rühren. Kurz 
ziehen lassen, bis alles schön cremig verbunden ist.

6.	 Servieren: Mit frisch gehackter Petersilie bestreuen 
und sofort heiß servieren.
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Immer für Sie da:
an 10 Standorten 
mit mehr als

2000 Mitarbeitern

INSTAGRAM FACEBOOK
FOLGT UNS GERNE AUF

Gebäudemanagement - Personalservice

Sicherheitsdienste - Industriewartung

Besuchen Sie unsere Webseite!

Ihr starker Partner für

www.stewe.de
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AUF UNSERE STARKEN 
PARTNER IST VERLASS



6564

ADOLPHS Bautenschutz GmbH
HappyPets Much GmbH

Schreinerer Hatterscheid Inh. Andre Hatterscheid
Schuster Hotel und Touristik GmbH Hotel Aggertal

Siegfried + Kulow GmbH
Tabak & More Inh. Nermina Kesten
Thomas Meyer – Heizung & Sanitär
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weil qualität sich durchsetzt
www.nuschdruck.de
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VfL Handball Gummersbach GmbH
Steinmüllerallee 3
51643 Gummersbach

HERAUSGEBER

Wilhelm-Breckow-Allee 6
51643 Gummersbach
Tel.: 02261 / 80830
E-Mail: info@vfl-gummersbach.de
Internet: www.vfl-gummersbach.de

Blue-White-Dynamite Fanclub des VfL Gummersbach e.V.
Espenweg 14
51647 Gummersbach
Tel.: 022667945
E-Mail: blue.white.dynamite@gmx.de
www.blue-white-dynamite.de

Fanclub Wipp‘s schnelle Mitte
www.instagram.com/fanclubwippsschnellemitte

Europapokalsieger der Landesmeister: 1967, ’70, ’71, ’74, ’83
EHF-Pokal-Sieger: 2009
Europapokal der Pokalsieger: 1978, ’79, 2010, ’11
IHF-Pokal-Sieger: 1982
Europameister der Vereinsmannschaften: 1979, 1983
Deutscher Meister: 1966, ’67, ’69, 1973 – 76, ’82, ’83, ’85, ’88, ’91
DHB-Pokalsieger: 1977, ’78, ’82, ’83, ’85

Vor Ort:
Di. und Do.: 14 – 16 Uhr
Haus des Sports
Steinmüllerallee 3
51643 Gummersbach

Telefonisch:
Mo. bis Fr.: 10 – 11 Uhr
(außer an Heimspiel- und Feiertagen)
Telefon: 02261 / 80830

VFL GUMMERSBACH FANCLUBS

GRÖSSTE ERFOLGE

FANSERVICE

VfL Gummersbach
Marke & Wachstum

REDAKTION

VfL Gummersbach
SPONTENT GmbH
BE.A.START-Productions U.A.

FOTOS

SPONTENT GmbH
Roberto Funke
Ronsdorfer Straße 74
40233 Düsseldorf

office@spontent.lol
www.spontent.lol

SATZ & LAYOUT

NUSCHDRUCK
Kölner Straße 18
51645 Gummersbach

Telefon: 02261 53191
E-Mail: info@nuschdruck.de
www.nuschdruck.de

DRUCK

SCHWALBE arena
Baujahr: 2013
Fassungsvermögen: 4.132

SPIELSTÄTTE
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Get there schwalbe.com

MARATHON
—
For The Long Run


